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Ein Sieg des Reichstags
W Donaueſchingen 5 Dez Der Kaiſer hatte für

heute goermittag den Reichskanzler den Statthalter
Graf von Wedel und den kommandierenden General
von Deimling befohlen um weitere Vorträge über die
bekannten Vorgänge in Zabern entgegenzunehmen

Der Kaiſer hat darauf beſtimmt daß die Garniſon
von Zabern bis auf weiteres nach dem Truppen
übungsplatz verlegt werde Das ſchwebende kriegs
gerichtliche Verfahren wird mit Beſchleunigung zu
Ende geführt werden

Der Reichstag hat einen vollen Erfolg zu verzeichnen
dem Bürgertum iſt Genugtuung gegeben Das iſt das Fazit
der Beratungen in Donaueſchingen Damit hat die leidige
Affäre die ſoviel Staub aufgewirbelt hat ihre Erledigung
gefunden und man kann erwarten daß nun auch in den
Keichslanden die Exregung abebbt und ein beruhigendes
Gefühl der Sicherheit einkehrt Mißgriffe kommen überall
vor und werden vorkommen nachhaltig aber kann die
ſchlimme Wirkung von Entgleiſungen und Mißgriffen nur
dann ſein wenn ſie von der Staatsautorität
geſtützt und verteidigt werden Wer an dem
kritiſchen Tage dem erſten der Jnterpellationsdebatte im
Reichstag war und wer dort Fühlung hatte mit Parlamen
tariern und mit der Preſſetribüne der weiß daß nirgends
der Wunſch beſtand einen Konflikt herbeizuführen Man

erzählte vor Beginn der Sitzung daß der Kanzler noch vor
Vvegründung der Jnterpellationen beruhigende Er
klärungen abgeben würde und nahm an daß damit
zen JnterpellationendieSſSpitze abgebrochen
würde

Der Verlauf der Sitzung rief darum gerade darum
ungeheure Enttäuſchung hervor und nirgends glaubte

nan daß Herr v Bethmann Hollweg aus eigener Jnitiative
dem ſcharfen provozierenden Auftreten des Kriegsminiſters
ſie Führung überließ

Inzwiſchen iſt durch die offiziöſen Auslaſſungen die durch
den Lokalanzeiger und die Frankf Ztg ihren Weg zur
Deffentlichkeit fanden bekannt geworden daß der Kaiſer
einen Ausgleich wünſcht Damit veränderte ſich die Situation
ſofort

Es rächt ſich bitter an Herrn v Bethmann Hollweg daß
er mehr leidender als leitender Miniſter iſt Der ganze
Sturm im Reichstag der in der Jn und Auslandspreſſe
wiederhallte war mit dem Worte das in Donaueſchingen
gefallen iſt leicht zu beſchwören Das Wort fiel nicht als es
noch Zeit war das iſt die Schuld das Mißgeſchick des
Kanzlers An Stelle deſſen rief Herr von Falkenhayn der
Volksvertretung entgegen Ich kann über die Strafe
hier nicht ſprechen Und weder er noch der Reichs
tanzler hatte ein Wort der Beruhigung gefunden einen
Ausweg gezeigt wie dem bürgerlichen Rechtsempfinden Ge
iugtuung geſchaffen werden würde
Die Einmiſchung in ein geregeltes Gerichtsverfahren

iegt unſerer Volksvertretung wie dem Volke fern Nur
venige ſelbſt in der Sozialdemokratie dürfte es geben die
die leidenſchaftliche Erregung zum Richter machen würde die
die Entſcheidung über Rechtsfragen dem Richter nehmen und
h die Hand der Volksvertretung legen möchte ein Recht aber
at das Volk darauf bei Rechtsverletzungen die die Allge
weinheit treffen auch die Entſcheidungen zu kennen die
Sühne ſchaffen ſollen

Jn den Beratungen in Donaueſchingen hat man das
nerkannt Die Verlegung des Regiments 99 nach dem
uppenübungsplatz iſt zwar keine Rechtsfrage ſondern
ne Frage der adminiſtrativen Gewalt Doch iſt es obwohl
s Regiment als Ganzes ſicher keine Schuld trifft ein
Hugeſtändnis daß das Garniſonkommando
s nicht verſtanden hat die Grenzen einzu
alten die ihm durch die Geſetze gezogen ſind
r hat das Regiment verlegt um weiteren Zwiſchenfällen
n dubeugen doch gibt das Zugeſtändnis das man damit
s Ht wohl die Gewähr daß auch die wirklich

huldigen die Strafetrifft die ſie verdienen
von Damit iſt die Affäre Zabern beendet Ob Leutnant
7a Forſtner ſeinen Abſchied heute oder nach acht bis vierzehn
gen erhält und ob Oberſt v Reutter heute oder binnen

da m zu den von ihm ſo ſehr mißachteten Ziviliſten zählt
wird niemand ſonderlich intereſſieren

as Intereſſe wird ſich jetzt darauf beſonders konzen
wie Herr v Bethmann Hollweg ſeinen Rückzug deckt

damit r Reichstag hat einen zweifelloſen Sieg erſochten und
Soll ſeine Autorität geſtärkt wird nun Herr v Bethmann
Wird ſich der veränderten Situation anpaſſen können
mag hen ſeine Demiſſion durch die Entſcheidung überfklüſſig

triere

ver glauben s nicht daß ſich ein Staatsmann dem die
trauen 3 von neun Zehnteln des Volkes einhellig ihr Miß
auswe ekundet haben ſich halten kann da er als Leiter der
t artigen Politik des Reiches ſelbſt wenn im Jnnern ſich
Ausgleich finden ließe derart an Autorität eingebüßt l

hat daß ſein Verbleiben im Amte auf die Dauer dem Ge
ſamtwohl nicht erſprießlich ſein kann

Auch des Kriegsminiſters Stellung der allzu ſchneidig
im Reichstag zur Attacke vorging dürfte wacklig geworden
ſein und Herr v Deimling der durch die Entſcheidung des
Kaiſers desavouiert iſt wird ſeinen Wirkungskreis wohl
auch von Straßburg bald verlegen müſſen

Wann die Veränderungen ſich vollziehen werden wer
kann das ſagen Die nächſten Stunden ſchon vielleicht auch
erſt Monate können ſie bringen Doch nachdem die Haupt
ſache erledigt nachdem das Recht auf Schutz des Bürgers
durch Geſetze die für al le gelten anerkannt iſt können wir
in Ruhe der weiteren Entwickelung harren D

Abreiſe des Kaiſers von Donanueſchingen

Donaueſchingen 5 Dez Der Kaiſer iſt ſoeben mit ſeinem
Gefolge nach Stuttgart abgefahren Er umarmte auf dem
Bahnhof den Fürſten von Fürſtenberg der zur Verabſchiedung
erſchienen war Weder der Reichskanzler noch
der Statthalter Graf v Wedel oder der Kom
mandierende General v Deimlingwarenzum
Abſchied am Bahnhof Der Kaiſer war in guter
u Der Reichskanzler reiſt heute abend nach Berlin
zurück

Rücktrittsgeſuch des Statthalters

Nach dem Berl Tagebl hat Graf Wedel dem Kaiſer
Ende letzter Woche ſein Entlaſſungsgeſuch unterbreitet das
aber nicht angenommen wurde Der Statthalter ſoll jedoch
entſchloſſen geweſen ſein ſein Rücktrittsgeſuch zu erneuern
falls der Zivilverwaltung nicht volle Genugtuung dafür
würde daß ihre Berichte vom Kanzler im Reichstag nicht
verleſen wurden Hoffentlich iſt die Statthalterkriſis nach
den Entſcheidungen in Donaueſchingen beendet

Neue Hoffnung im Elſaß
Straßburg 5 Dez Alle Zeitungen ſprechen ihre Genug

tuung und Freude über das geſtrige Mißtrauensvotum gegen
den Reichskanzler und die ganze Haltung des Reichstags
aus Gleichzeitig wird die Erwartung ausgeſprochen der
Kaiſer werde ſich nun eine objektive Darſtellung des ganzen
Hergangs geben laſſen und danach die gerechte Entſcheidung
treffen

Preßzſtimmen aus dem Ausland

Wien 5 Dez Die geſamte Preſſe bringt die ſozial
demokratiſche mit inbegriffen fortgeſetzt ruhige und ſachliche
Kommentare über die Vorgänge in Zabern und im Deutſchen
Reichstag die die Anſicht ausdrücken daß nach dem
Votum des Deutſchen Reichstags an den
Reichskanzler von Bethmann Hollweg die
ſem wohl nichts anderes übrig bleiben werde
als zurück zutreten Auch ſei um die aufgeregten Ge
müter zu beruhigen ein Syſtemwechſel dringend notwendig

Paris 5 Dez Zu der bevorſtehenden Entſcheidung in
Donaueſchingen äußert ſich der Figaro Heute beginnt
der zweite Akt des großen politiſchen Dramas aber die Hand
lung iſt nach Donaueſchingen verlegt Die Reden des Kanz
lers und des Kriegsminiſters die in Deutſchland für ſkanda
lös erklärt werden und die wir nur für ungeſchickt halten
wollen entſprachen nach unſeren Jnformationen nicht den
Wünſchen des Kaiſers der beabſichtigte die verloren ge
gangene Harmonie zwiſchen Zivil und Militärbehörden
wieder herzuſtellen Jn Donaueſchingen werden alſo heute
Entſchlüſſe gefaßt werden die die geſtrige ungeheure Mehr
heit des Reichstages vielleicht abermals in zwei Teile ſpal
ten und die ſtändigen Gegner von den gelegentlichen trennen
wird Erſt wenn das Deutſche Reich das Gleichgewicht wieder
gewonnen hat wird man nach neuen Männern Umſchau
halten die die Zügel der Regierung ergreifen werden
Der Figaro zeigt ſich alſo merkwürdig aut unterrichtet

Das Journal bemerkt Obwohl das Votum nur
eine moraliſche Wirkung hat ſo iſt es doch bezeichnend denn
es zeigt welche Umwälzungen ſich im deutſchen Parlament
zugetragen haben Es iſt ein um ſo größerer Sieg der
Linken als es ſich um die allmächtige Armee handelt Ob
Bethmann Hollweg abdankt oder nicht von einer Kanzler
kriſis haben wir Franzoſen nichts zu erhoffen Wir haben
keinen Grund die Entlaſſung Herrn von Bethmann Hollweas
zu wünſchen der ſelbſt unter den ſchwierigſten Umſtänden
Franfreich gegenüber ſtets korrekt und loyal gehandelt hat

London 5 Dez Jn ſpaltenlangen Artikeln bringt die
Londoner Morgenpreſſe eine genaue Wiedergabe der Reichs
tagsverhand lungen über Zabern Mit beſonderem Nachdruck
weiſen die Blätter aller Richtungen auf die ſchwache
Haltung des Reichskanzlers hin Die Daily
Mail führt aus in England müſſe eine Regierung der
ein Mißtrauensvotum erteilt worden ſei wie jetzt Herrn von
Bethmann Hollweg ſofort abdanken Jn Deutſchland ſei ſie
dazu nichtt genötigt doch erwarte man allgemein daß der
Kanzler bei der heutigen Zuſammenkunft mit dem Kaiſer
ſein Abſchiedsgeſuch einreichen werde Die

Times erinnern on das Tahr 1908 und an den Novem
berſturm der den Rücktritt Bilows zur Folge hatte Die

Morningpoſt ſaot die Rede Bethmann Hollwegs ſei
wie die des Kriegsminiſters von Anſichten diktiert die mit
einer anſtändigen Staatstheorie unvereinbar ſei Die
Daily News halten es für das einzig Richtige wenn der
Reichstag künftig militäriſche Mehrforderungen ablehnen
würde Der Daily Graphic meint daß ſich dem
Kaiſer jetzt eine gute Gelegenheit biete mit

er

termin noch nichts verlautet Richtig iſt die Verteilung

1913

ſeiner gewohnten Jntelligenz und ſeinem
gewohnten Muteine Entſcheidung zutreffen
die für die Beziehungen der Elſäſſer zum Deutſchen Reiche
eine neue glückliche Aera einleite

Dſchavid Bey über die ſchwebenden
Nrienkfragen

Unſer Berliner Korreſpondent ſchreibt uns
Jch hatte heute eine Unterredung mit Dſchavid Bey über

verſchiedene intereſſante Fragen Dſchavid Bey ſagte mir
folgendes

Die Verhandlungen zwiſchen der Deutſchen Bank und
den franzöſiſchen Vertretern gehen zwar gut voran aber es
wird wohl noch einen Monat dauern ehe ſie beendet ſind
Die Franzoſen erhalten außer den Konzeſſionen für die
Bahnen nach Diarbekr eine ſolche bis Erghanag Das iſt ein
Vermittelungsvorſchlag da die Deutſche Bank glaubte eine
Konzeſſion von der Bagdadbahn bis nach Diarbekr zu beſitzen
Bezüglich der Jnformation des Daily Telegraph über das
engliſch türkiſche Abkommen erklärte Dſchavid Es iſt richtig
daß eine Schiffahrtsgeſellſchaft auf dem Tigris gebildet wird
Die Engländer erhalten eine Beteiligung von 50 Prozent
die Türken 30 Prozent und die Deutſchen 20 Prozent Da
gegen iſt es nicht richtig daß die Engländer ſämtliche
Petroleumlager in Arabien Meſopotamien und Syrien ge
pachtet hätten Die Türkei wird ſich hüten ſo große Rechte in
Bauſch und Bogen zu übergeben Gewiſſe Konzeſſionen auf
Petroleumlager in der Nähe der Bagdadbahn hat bereits
die deutſche Bank erhalten allerdings iſt ſie auch noch immer
etwas abhängig dabei von der türkiſchen Regierung Zu der
Frage der Aufteilung der türkiſchen Schuld unter die Balkan
ſtaaten bemerkte Dſchavid Die Nachricht der Frankf Ztg
daß die Schuld auf 500 Millionen feſtgeſetzt worden ſei trifft
nicht ganz zu Ueber die genaue Summe wird erſt bei der
Pariſer Konferenz beſtimmt werden über deren Anfangs

der
Quoten Griechenland muß 60 Bulgarien 18 Serbfen 17
Albanien 42 und Montenegro 60 Prozent tragen

Zu den armeniſchen Reformen ſagte mein Gewährsmann
auf meine Frage daß es auffällig ſei daß das türkenfreund
liche Deutſchland in dieſem Punkte mit Rußland zuſammen
ginge das doch mehr oder weniger die Loslöſung Armenitens
anſtrebe Gewiß es mag auffällig ſein aber es iſt Tat
ſache wenn auch natürlich Deutſchland Armenien Unge
ſchmälert bei der Türkei feſthalten will Jedenfalls kann die
Türkei nicht daran denken ſelbſtändige europäiſche Berater
mit weitreichenden Machtvollkommenheiten in Armenien zu
zulaſſen Wir ſind gewillt alles zu tun was zur Sicherheit
der Armenier nötig iſt wir ſtreben auch wirtſchaftliche Re
formen an Wir nehmen gute Ratſchläge entgegen Aber
die Oberhoheit müſſen wir uns vorbehalten

Endlich über die deutſche Militärmiſſion ſagte Dſchapid
daß er auch nicht verſtünde warum die Franzoſen und
Ruſſen ſich ſo gegen die deutſche Militärmiſſion wehren Nicht
nur die Engländer haben bei uns eine Marinemiſſion die
weitreichenden Einfluß beſitzt auch die Franzoſen haben bei
uns Gendarmerieoffiziere denen wir ganz dieſelben Rechte
zugeſtanden haben wie den deutſchen Jch nehme daher an
daß der Widerſpruch den in erſter Linie Rußland ange
meldet hat wieder fallen gelaſſen wird Ob die deutſche
Miſſion ſchließlich ihren Sitz in Konſtantinopel oder wo
anders haben wird iſt eine Frage zweiter Ordnung denn
mit den von den deutſchen Offizieren vorgeſchlagenen Re
formen ſoll das türkiſche Heer im ganzen Lande reorganiſier
werden

h

Deutſches Reich
Eine Kriſis in der bayeriſchen liberalen Partei Aus

Munchen wird berichtet Die Kriſis in der liberalen Land
tagsfraktion die infolge der Abſtimmung Caſſelmanns und
einiger Liberaler für die Erhöhung der Zivilliſte nach der
Regierungsvorlage entſtanden iſt ſcheint trotz aller Be
mühungen die Einigkeit wieder herzuſtellen zu einer Tren
nung der Liberalen zu führen Die Entſcheidung in der
Fraktion ſoll nächſte Woche erfolgen Wie wir hören wird
der Abgeordnete Caſſelmann den Poſten des Fraktionschefs
nur dann beibehalten wenn ihm in aller Form ein Ver
trauensvotum ſeiner Fraktion erteilt wird wozu jedoch bei
der linksliberalen Gruppe keine Neigung vorhanden zu ſein
ſcheint

Darlehen an Arbeitsloſe Zur Frage der Arbeitsloſen
unterſtützung hat die Gemeindevertretung von Reinickendorf
einen bemerkenswerten er gefaßt Sie ſtellte auf Vor
ſchlag der zur Beratung dieſer Frage eingeſetzten Kommiſſion
5000 Mark zur Gewährung von Darlehen an Arbeitsloſe die
in Reinickendorf wohnen zur Verfügung

Erweiterung der Berechtigung zum einjährigfreiwilligen
Dienſt Jn einem Erlaß der beteiligten Miniſterien vom
15 Januar 1912 war ausgeſprochen daß die Schüler der
ſtaatlichen und ſtaatlich unterſtützten Baugewerksſchulen und



Unterxichtsanſtalten auf Grund beſon werbe als den ſtaatlich und ſtaatlich unterſtützten gewerb y willigenArmee von einer Viertelmillion als ſicheresz weise r r a nder gewe blicher n d lichen Fachſchulen gleichwertig anerkannt worden ſind für den nahenden Krieg angeſehen Der Führer der ine

kunſtgewerblicher Leiſtungen in der Schule u eit erklärte den Krieg als unvermeidriteien ren ür den einjährig Feilge der Politik Wilſons Auch 1898 habe
a2 3 z 9 2 2 manreiwilligen Dien uge laſſen werden dürfen t behauptet die geforderten 50 Millionen ſeien beſtimmtdie Beſtimmungen ine Man uns ſchreibt jetzt durch usland Krieg zu verhüten aber geſagt daß die Vorlage eingebragt

Neue Untat der Suffragetteneinen neuen Erla Miniſteriums des Jnnern und des wurde weil man den Krieg erwartete Die NSekte eine r ige Erweiterung erfahren Times ſagt Die Diplomaten des lateiniſchen Amerika
Es ſollen e die Schüler der übrigen ſtaat London 5 Dez Kelly Manſion in Skelmorlie bei Glas nehmen an daß Wilſon Huertaabſichtlich gar
lich unterſtützten Fachſchulen z B Maſchinen gow ein unbewohntes herrſchaftliches Gebäude deſſen Bau anfaßte um ihn zu r zu veranlaſſen dem amert
bauſchulen für Textil Eiſen uſw Jnduſtrie koſten 25 000 Pfund Sterling betragen haben iſt durch eine kaniſchen Geſandten in exiko die Päſſe zuzuſtellen
Handwerkerſchulen die Erfüllung der ſonſtigen Feuersbrunſt zerſtört worden Man vermutet Brandſtif Dupuy übernimmt die Kabinettsbildung Aus
Bedingungen vorausgeſetzt bei hervorragenden Leiſtungen tung durch Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts wird gemeldet Jean Dupuy wird verſuchen ein g Paris
für eine erleichterte Prüfung in Betracht 7 der Linken zur Einigung der Republikaner zu bitte weit
kommen Weiter kann die gleiche Vergünſtigung auch Bevorſtehender Krieg der Union mit Mexiko Einer en

Waſhingtoner Drahtmeldung der Köln Ztg zufolge wirdden lern anderer gewerblicher Fachſchulen gewährt werden ſofern dieſe Schulen vom Miniſter für Handel und Ge die Durchpeitſchung des Geſetzes zur Errichtung einer Frei

Nv Deutſcher Reichstag

es Sihung Freitag den Dezember

vſc J mm

und die Induſtrie brauchen ausländiſche Arbeiter Dabei iſt die ſorgen daß ſie geregelt wird Manche Arbeiten laſſen ſich ſe
Zahl der in der Induſtrie tätigen Ausländer größer geworden als wohl in die tote Saiſon verlegen bei Bahnbauten iſt das ſehr
die Zahl der von der Landwirtſchaft Beſchäftigten Oſtelbien wohl möglich Jedenfalls ſind die Arbeitsnachweiſe auszubauen

Am Bundesratstiſch Dr Delbrück iſt nicht etwa allein an dieſen Ausländern beteiligt Sehr richtig Sie ſind finanziell ſicher zu ſtellen und zu 5 fentlichrechtlichen
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung 12 Uhr 20 Min rechts Induſtrie und Landwirtſchaft beſchäftigen faſt im ganzen Anſtalten zu machen Die Nolwendigkeit der Verſicherung gegen

die Arbeitsloſenfrage Reiche Ausländer Dabei fehlen noch Arbeiter Das habe ich beim Arbeitsloſigkeit iſt allerdings ſtark beſtritten Ein aktiv
e luehetäe Cehtere e ne See freleee r e ehe See i Der eeeten Tetire wehen den dank Want

Auf der esordnun die Interpellation der A gibt induſtrielle Gebiete die ohne dieſe Ausländer gar nicht be ommiſſio rt werdenr ehe Wog hen könnten B Oberſchleſten Es iſt alſo unrichtig daß Abg Dr Quark Natl
Welche Maßregeln gedenkt der Herr Reichskanzler zu er Ausländer ausſchließlich ins Land gezogen werden um die2 k Wohl niemand wird den Arbeitsloſen Mitleid und FüLöhnezu drücken Sehr richtig rechts Die ausländiſchen verſagen Wir alle müſſen verſuchen dieſe Wunden d zw

u

um den ſchlimmen Folgen der Arbeitsloſigkeit entgegen
zuwirken die durch immer wiederkehrende wirtſchaftliche Kriſen
verſchärft werden

ſt er insbeſondere bereit eine alle Arbeiter und Ange
ſtellte umfaſſende reichsgeſetzliche Arbeitsloſenver
ſicherung in die Wege zu leiten ſowie gur Bekämpfung der

rzeit beſonders ſi ltend machenden Folgen der ArbeitsLage geeignete Abhilfsmittel zu ergreifen

Staatsſekretär Dr Delbrück
Sart ſich gur ſofortigen Antwort bereit

Abg Silberſchmidt SozDie Erdrierung der vorliegenden e berührt unſer
deutſches Volksleben genau ſo ſtark wie die geſtrigen hier ver
handelten politiſchen Fragen Sehr richtig bei den Sog Die

haben faſt ausſchließlich die Regelung ger
fie des Reichs ſei Auch der Deutſche Städtetag kam

im Jahre 1911 zu dieſem Schluß Der Staat hat die Pflicht
für die Folgen der Arbeitsloſigkeit einzutreten Mit der pla
toniſchen Liebeserklärung a es Aufgabe der Kommunen ſei
K nicht geholfen Eine liche Anzahl von Städten bringt

Frage nur geringes Intereſſe entgegen das zeigt das Bei
iel don Halle wo man nicht einmal eine Erörterung der Frage

ar geboten erachtete ad Hört bei den Sog Jn der
lehten Heit hat ſich glücklicherweiſe das Bild geändert So hat
der Verbandstag der Arbeitsnachweiſe für Bayern ſich für das
S des Staates ausgeſprochen Auch auf dem Deutſchen

ädtetag iſt Profeſſor Zaſtrow in Charlottenburg ebenfalls
dafür eingetreten Die Arbeitsloſigkeit iſt eben eine Folge der
veränderten wirtſchaftlichen und geſellſchaftlichen Verhältniſſe
ſte i eine ſtändige Begleiterſcheinung davon Gewerkſchaften
und Berufsvereine aller Schattierungen ſind ſich einig daß das
Reich helfen muß Eine Beſſerung der immer mehe ſteigenden
Arbeitsloſigkeit iſt nicht zu erwarten je weiter die Technik vor

um ſo mehr wächſt die induſtrielle Reſerde
garmee Dabei wird die Zahl der Arbeitsloſen durch

iehung von ausländiſ Arbeitern vergrößert Ferner
t unſere Jnduſtrie immer mehr dazu über die älteren Arbeiter

iſch auszuſcheiden um junge billigere Kräfte einzuſtellen
S betrug die Zahl der männlichen Arbeiter von über d0 Jahren

2032 Proz im Jahre 1907 nur noch 17 Proz Hört Hört

i

Sebensmittel durch eine verkehrte Wirtſchaftspolitik
S der neuerdings inaugurierten Ueberrüſtungspolitik die

and immer mehr verteuert hat geſellt ſich die allge
meine Teuerung die Widerſtandskraft der von Arbeitsloſigkeit
Betroffenen muß dadurch beſonders geſchwächt werden Woher
nimmt man den Mut zu behaupten daß die Einführung einer
Arbeitsloſigkeitsverſicherung demoraliſierend wirkt auf die arbei
tende Bevölkerung Man hat gewagt von einer Faulengzer
verſicherung zu ſprechen die von einer Schwächung des Verant
wortlichkeitsgefühls r nis ablegt Solche Verdächtigung kann
die deutſche arbeite völkerung getroſt weit von ſich weiſen
Das Wort von dem freien Spiel der Kräfte hat Schiffbruch ge
Ktten Um baldige Abhilfe zu ſchaffen iſt die Beſchleunigung
der in Ausſicht genommenen Bauten zu empfehlen ferner nach
dem Vorgange der bayeriſchen Regierung Unterſtützung der Kom
munen mit BVarmitteln Weiter notwendig iſt die Einführung
von Lebensmitteln vom Ausland die Oeffnung der Grenzen
Die RMittel die man hier aufwendet ſind im letzten Sinne

werbende Ausgaben ſie kommen vielfach wieder ein durch eine
Förderung der Volksgeſundheit Die Reichsregierung möge
erkennen daß die Frage gelöſt werden muß und möge mehr Ent
gegenkommen zeigen als bisher Beifall bei den So

Staatsſekretär Dr Delbrück
Die Frage der Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit und ihrer

tnerfreulichen und bedenklichen Begleiter
fſcheinungen gehört zu den ungelöſten Problemen die die
wirtſchaftliche und induſtrielle Entwicklung der modernen Kultur
ſagten gezeigt hat Ungelöſt nicht weil es uns an Verſtänd
nis und gutem Willen fehlt ſondern wegen der in der Sache lie
genden Schwierigkeiten und weil ſie nach unſerer Auffaſſung
visher zur Löſung nicht reif geworden iſt Das Problem be
ſchäftigt unſere Diskuſſionen faſt ſeit einem Menſchenalter Prak
tiker und Theoretiker Parlamente und Stadtvertretungen zer
brechen ſich den Kopf wie man der Arbeitsloſigkeit am beſten zu
Leibe gehen kann Seit zwanzig Jahren erörtern wir hier im
Reichstag die Frage ob es möglich iſt die Arbeitsloſigkeit wirk
ſam zu bekämpfen durch Maßnahmen der Geſetzgebung oder der
Verwaltung von ſeiten des Reiches der Bundesſtaaten und der
Kommunen Und der Schlußſtein aller der Forderungen die
im Laufe der Jahrzehnte in dieſer Beziehung aufgeſtellt wurden
bildet die ja wiederholt von uns geforderte allgemeine

r für das Deutſchee i ch
Die großen Kriſen die wir im Laufe der ketzten Jahre ttzaben haben hier im Reichstag eingehende reren e

dieſe Fragen ausgelöſt Und als in dieſem Sommer die erſten
Anzeichen einer ſchwächer werdenden Konjunktur ſich zeigten da
wurde intenſiver an der Löſung dieſer e gearbeitet Die
rorliegende Interpellation fordert zunächſt 732 7
nahmen und ferner verlangt fie ein Geſetz über die
Arbeitsloſenverſicherung Damit wü man aber
z weit gehen

Vie iſt nun die Lage des Arbeitsmarktes und
die Lage der allgemeinen Konjunktur Es
außerordentlich ſchwierig ein klares Bild der Verhältniſſe zu ge
winnen Es fehlen uns takſächliche Unterlagen es fehlt uns
auch eine zuverläſſige Arbeitsloſenſtatiſtik Jch habe alles
Moeterial das mir zur Verfügung ſtand in einem Hefte ver
einigt und Jhnen vorgelegt Es enthält alles was dem Statiſti
fchen Amt und anderen Behörden zur Hand iſt

Wir befinden uns alſo in einer etwas abflauen
den Konjunktur Ein allgemeiner Notſtand iſt aber nicht
vorhanden wenn auch in einzelnen Beſchäftigungszweigen und an
einzelnen Orken unerfreuliche Zuſtände herrſchen Jm ganzen

men hat Deutſchland unter normalen Verhältniſſen nicht

Dazu kommt die Verteuerung der

iſt Arbeitsgelegenheit darf auf die Dauer

Arbeiter ſind mag das erfreulich oder unerfreulich ſein ein
Bedürfnis für unſere Volkswirtſchaft

Das allgemeine wirtſchaftliche Bild iſt folgendes Keine ſcharfe Kriſis kein allgemeiner Rückſchlag ohne daß
örtliche Schwierigkeiten ausgeſchloſſen ſind Jch werde mich hüten
zu r Mein Kollege vom Reichsſchatzamt ſagte hier
neulich Wir ſtehen vielleicht am Rande eines Tales Jch
möchte hinzufügen Wie weit wie tief und wie lang das Tal
iſt wiſſen wir nicht Eine gewiſſe Vorſicht bei der Beurteilung
der Konjunktur iſt freilich geboten Aber von einer allgemeinen
Notlage kann nicht die Rede ſein Wir können hoffen daß
ohne ein unmittelbares Eingreifen des Reichs die
zunächſt in Betracht kommenden Faktoren in der Lage ſein
werden über die Schwierigkeit der Situation hinwegzukommen
Eine Reihe von Notſtandsmaßnahmen würden zudem keinen prak
tiſchen Erfolg bringen Das Ziel unſerer Wirtſchafts
politik iſt eine Stärkung des inneren Marktes Das bedeutet
auch eine Stärkung des Arbeitsmarktes Vergleicht man den
Stand der Arbeitsloſigkeit bei uns mit dem im freihändlerifchen
England ſo iſt die Lage bei uns im allgemeinen beſſer Augen
blicklich kommt für uns nur die internationale Ver
fteifung des Geldmarkts in Betracht die aus gewiſſen
Gründen auf Deutſchland ſtärker wirkt als auf andere Länder
Unſere Wirtſchaftpolitik liegt gerade im Intereſſe der Arbeiter
r der Gerade die Arbeiter ſollten daher unſere

irtſchaftspolitik ſtärken Lachen der Soz
as Problem der Arbeitsloſigkeit iſt ſehr ernſt

Das verkennt kein einſichtiger Menſch und daran darf kein Staats
mann vorübergehen Aber es iſt irrig zu behaupten daß die

rig heute dasſelbe iſt wie frü Heute iſt ſie ein
Produkt n Mebtghe wirtſchaftlichen Verhältniſſe
Jetzt wird der Arbeitsmarkt künſtlich beeinflußt von den Organi
ſationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer und darin liegen die
Hauptſchwierigkeiten der Bekämpfung Die Arbeitsloſenunter
edrrg durch die Kommunen iſt von größter Bedeutung Die
Gewerkſchaften ſind nicht in der Lage zu kontrollieren wer ar
beitslos iſt und wer nicht

Die Verſuche die nichtorganiſterten Arbeiter die ja die große
Mehrheit ausmachen zum Sparen zu veranlaſſen ſind r
lückt Die ſtaatliche Unterſtützung der Gewerkſten hat Vedenken weil die Gewerkſchaften zugeſtandener

maßen Kampforganiſationen ſind Das iſt auch das Hauptbeden
ken gegen die ſtaatliche Arbeitsloſenverſicherung auf gewerkſchaft
licher Grundlage Denn dadurch würde der Einzelne vom Staat
gezwungen einer Gewerkſchaft ſich anzuſchließen und das iſt ausachio gen Schließlich käme man zu der Frage warum bringt

der Staat nicht die Mittel für eine obligatoriſche Arbeitsloſen
verſicherung aller Arbeiter auf Das geht ſchon deshalb nicht
weil die Tendenz zur Simnlation ſehr ſtark würde
Zuruf Krankenverſicherung Das iſt etwas gang

anderes denn Krankheit läßt ſich objektiv feſtſtellen nicht aber ob
jemand Arbeit finden kann oder nicht Sicher würden dann 99 von
100 Arbeitern mit der Begründung zurückgewieſen werden daß ſie
fich für den Betreffenden nicht eigne Das iſt kein Vorwurf denn
Erdarbeiten z B kann man einem Tapezierer nicht zumuten
Auch iſt das Maß der Arbeitsloſigkeit ganz verſchie
den In der Landwirtſchaft herrſcht meiſt Arbeitermangel wäh
rend die Induſtrie häufig Feierſchichten einlegen muß Es ent
ſtünde die Gefahr daßz ein Jnduſtrieller ſeinen Betrieb wenn er
unrentabel würde zeitweiſe ſchlöſſe und ſeinen Arbeitern ſagte
Laßt Euch jetzt die Arbeitsloſenverſicherung auszahlen

Aus all dieſen Gründen und ſo lange keine zuverläſſige
Statiſtik vorliegt iſt eine ſtaatliche Arbeitsloſen
verſicherung ausgeſchloſſen Sie kann auch nicht
eingeführt werden fo lange die Wirkung der Reichsverſicherungs
ordnung nicht bekannt und die dadurch auferlegten Laſten noch
nicht verdaut ſind Und endlich halte ich eine weitzügige Arbeits
loſenverſicherung für ausgeſchloſſen ſo lange wir nicht ein ent
wickeltes und organiſch verbundenes Netz von
Arbeitsnach weiſen haben England hat den Ar
beitsnachweis einheitlich organiſiert und konnte das tun weil
dort die Verhältniſſe viel einheitlicher liegen Die Anſätze und der
a Wille iſt auch bei uns vorhanden aber wir müſſen die Entwick

ruhig abwarten Jch habe um meinerſeits darauf hinzu
wirken ſchon den Etatspoſten zur Unterſtützung der Arbeits
nachweiſe um 20 000 Mark erhöht ſchon lange vor Einbringung
der Jnterpellation Die Behauptung daß das Ausland uns in
dieſer Frage überlegen iſt iſt unrichtig Auch das Ausland iſt
über das rbereitungsſtadium noch nicht hinaus Zuruf
Deutſchland in der Welt voraus Ja bis vor kurzem waren
wir in der Sozialpolitik voraus England hat
uns allerdings jetzt ein wenig überholt aber es hat noch keine
Angeſtelltenverſicherun Wir können uns immer ſehen
laſſen England und haben allerdings ſchon eine Arbeitsloſenverſicherung organiſiert aber wir wollen abwarten wieſie ſich bewährt Zur bei den Soz Abwarten immer ab
warten Das Ausland iſt aus dem Stadium des Studierens
und Probierens noch nicht hinaus Wir können dem Ge
ſogten jetzt zunächſt nur dahin trachten den Arbeitsnachweis mög
lichſt auszubauen Was die Regierung dazu tun kann ſoll geſch Geifall rechts

Auf Antrag des Nolkeubuhr Sog wird die Beſprechung der Wterpena nes beſchloſſen

Abg Giesberts Zentr
Der Bekämpfung der h der Scha donein Staat aus dem Wege

g en Jn den letzten zehn Jahren iſt die Frage in der Oeffent
ichkeit a fortſchrittlich behandelt worden Eine mit

egelmäßigkeit wiederkehrende Arbeitsloſigkeit wie in
iſon und t läßt ſich leicht ertragen Aber d

ſchlimm wirkt der Rückg eines ganzen Gewerbes Die Wir
kung der Arbeitsloſigkeit auf e h und Charakter
wert der Betroffenen iſt einfach ecklich Dieſe Leute ſind
zu jeder Arbeit bereit und laſſen ſich in die entfernteſten Gegen
en ſchicken Wir müſſen dafür ſorgen Arbeitsgelegenheit

geſchaffen wird ſoweit das nicht möglich der Notſtand

ev iel Arbeiter wie e braucht Die Landwirtſchaft
R

aber er ſoll Fühlung nehmen mit
gelindert wird Der Staat r er e

pro dafür

Man ſpricht nun oft von einer Uferloſigkeit der Sozial
politik Gewiß ſoll es nicht Aufgabe des Staates ſein den
riſikoloſen Menſchen herauszudeſtillieren Aber es
kann manches geſchehen Von einer vorübergehenden Erſcheinung
kann man ſchon lange nicht mehr ſprechen Niemand wird behaup
ten daß die Arbeiter an dieſer Arbeitsloſennot ſchuld ſind Es
können Maßnahmen getroffen werden die nicht in das Gebiet der
Wohltätigkeit und des Almoſengebens fallen Die Vorarbeiten
für eine Statiſtik find leider nicht weit genug gediehen Vor
beugende Maßnahmen ſind notwendig Unſere Wirt
ſchaftspolitik ift an der Arbeitsloſigkeit nicht ſchuld Es fehlt
weniger an Arbeits gelegenheiten als vielmehr an einer Ar
beitsverteilung Die Arbeitsnachweiſe müſſen ausgebaut
werden ebenſo die innere Koloniſation An dem Ar
beitsloſenproblem werden ſich noch viele Leute den Kopf zer
brechen Das Ballſpiel wird nicht aufhören die Städte weiſen
die Frage dem Reiche zu und umgekehrt Früher haben die
Sozialdemokraten den Gedanken einer ſtaatlichen Arbeitsloſen
verſicherung ins Traumland verwieſen Jetzt trauen ſie
es dem Slaate zu Die Koſten einer Arbeitsloſenverſicherung
wären ungeheuer und nicht zu ertragen Es wäre auch ungerecht
das Land Beiträge zahlen zu laſſen während es doch weniger als
je Ausſicht auf Linderung ſeiner Leutenot Die Regierun
ſollte wenigſtens mit Rat und Tat helfen den Arbeitsnach
weiſen darf nicht der Bureaukratismus herrſchen Dort müſſen
Menſchen ſein mit warmem Herzen

Abg Weinhauſen Vp
Auch wir halten die Dre Arbeitsloſigkeit für ein

dringende ſogzialpolitiſche volks wirtſchaftliche und kulturelle Pflicht
Die Stufenleiter der Arbeitsloſigkeit führt nach unten bis ſchließ
lich zum Verbrecherleben Hervorragende Nationalökonomen halten
die Arbeitsloſenverſicherung für das Dach des ſozialpoli
tiſchen Gebäudes Dieſe Reſervearmee der Arbeitsloſen
drückt die Löhne herab Wir begrüßen mit Genugtuung alle prab
tiſchen Verſuche gegen die Arbeitsloſigkeit Vor allem wünſchen
wir daß die Notſtands arbeiten von den Gemeinden und
auch von den Staatsverwaltungen rechtzeitig in Angriff r
werden Sehr gutl Die Militärverwaltung un die Eiſenbahn
verwaltung könnten noch vielmehr Rückſicht auf die Not der
Arbeitsloſen nehmen Wir ſind nicht grundſäztzliche
Gegner einer Reichsverſicherung gegen Arbeitsloſigkeit Einer
der unſrigen Sonnemann hat als erſter dieſes Problem an
geſchnitien Es find recht törichte Einwände dagegen laut
worden Man ſprach von einem Anreiz zur Faulheit
Ein gewiſſes Gefühl wirtſchaftlicher Sicherheit wird eher ein An
reig zur Tüchtigkeit und Sparſamkeit ſein

r S W uns e r keiten r 57en Durchführung einer en Rei rung ntiſtiſche Unterlagen fehlen Eine e wiederkehrende
Reichsſtatiſtik würden wir begrüßen Die Koſtenfrage wäre ſehr
chwierig Und wie ſollten die Gelder verteilt werden Die beſte
ekämpfung der Arbeitsloſigkeit iſt ie innere Koloniſas

tion Sehr et Das beweiſen die Verſuche in Reppen Da
mit hält man die Maſſen auf dem Lande feſt ſo daß ſte das Heer
der Arbeitsloſen in den Städten nicht vermehren Die Ar
beitsnachweiſe müſſen erheblich ausgebaut werden Hier
wäre ein Zwangegeſeg am Ploatze das die Arbeitsvermitd
lung im ganzen Reiche regelt Wir werden jeden gangbaren Wet
gehen um aus dem jetzigen Zuſtand herauszukommen Wir wün
ſchen keine gefährlichen Experimente Bei der bisherigen Inter
eſſeloſigkeit darf es aber nicht bleiben Beifall

Abg Graf Carmer Zieſerwitz Konſ
Jn vielen Teilen können wir die unferſtützen

Nur das Reichsgeſetz lehnen wir ab Dieſer Weg iſt nicht gang
bar Dieſe Arbeitsloſigkeit iſt höchſt bedauerlich Wir wollen
daher alles tun um ihren ſchlimmen Folgen entgegenzuwirken
Die Leute die infolge von Streiks und arbeitslos
werden ſcheiden freilich aus ebenſo die Arbeitsſcheuen
Jn erſter Linie wird die Arbeitsloſigkeit gewiß nicht verſchuldet
durch mangelnde Arbeitsgelegenheit Die Induſtrie und die Gro
ſtadt ziehen die Maſſen an während das Land und die Kleinſt
ſeit langem Mangel an Arbeitern haben Gerade der Kleingrund
beſitz leidet am meiſten darunter Die Verſicherung gegen Arbeite
loſigkeit würde die Landflucht nur vermehren Und die un

eheuren Koſten Die Arbeitgeber können ſie nicht tragen
ie Kommunen ſollten ſich der Oedländereien annehmen Er

freulich iſt daß Berlin und die Reppener Kolonie
unterſtützen Auch auf dem Gebiete der Arbeitsn ſe iſt
viel zu leiſten Hier werden wir gern mitarbeiten Beifall

vie t Abg Warmuth Rp her die
Abſichten der Arbeitsloſenverſicherung ſindSchwierigkeiten ſind unüberwindbar Denken Sie We Saiſon

arbeiter Und wie ſieht es mit den ſtreikenden Arbeitern die
doch auch arbeitslos ſind Warum wenden die reichen ſo
zial demokratiſchen Gewerkſchaften ſo wenig fürdie Arbeitsloſen auf Lachen der Soz Ein geichgeſer würde
g u auf eine Unterſtützung und auf eine Reklame für dee
Gewerkſchaften hinauslaufen Ohne einen gewiſſen Arbeitszwang
würde ein ſolches Geſetz nur eine Entvölkerung des lachen an
des zur Folge haben

Ein Vertagungsantrag wird angenommen
Der Präſident beraumt die nächſte Sitzung auf Sonabend vormittags 10 Uhr an llerterntek e Arbeits

loſeninterpellation Interpellation Arnſtadt Konſ über dee
Krankenverſicherung Wahlprüfungen

Abg Graf v Weſtarp Konſbeantragt zuerſt die Krankenverſicherung zu beſprechen a die
Frage möglichſt bald geklärt werden müſſe

Abg Molkenbuhr Soz
Einen Beſchluß können wir doch nicht faſſen ober wollen

ein neues Mißtrauensvotum für den Reich
kanzler beantragen Heiterkeit

Durch Hammelſprung wurde dann mit 109 gegen
97 Stimmen der Vorſchlag des Prähdenten gebilligt

Schluß 628 Uhr
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Halle und Umgebung
Halle 6 Dezemder

d wirtſchaftlicher BauernVerein des Saalkreiſes

mittag fand im Evangel Vereinshauſe die General
des land wirtſchaftlichen Bauernvereins des Saal

ſatt Der Vorſitzende Oekonomierat Weſche eröffnete
reiſe ſammlung mit einigen geſchäftlichen Mitteilungen Die

hrämiterungen ſoſlen im nächſten Frühjahr wieder in ge
Seſnte Weiſe ſtattfinden auch eine Vortragsverſammlung mit
wohnter tiſt er e HoldefleisDame auf hielt Herr Univerſitätsprofeſſor

einen Vortrag über den
r ausländiſche Futtermittel durch eigene Wirtſchafts

erzengniſſe

ührte etwa folgendes aus Das zur Behandlung ſtehender n e von großer Wichtigkeit da es von weſentlichem Einfluß
m unſere ausreichende Fleiſchverſorgung mit inländiſchem Vieh
auf Es iſt ſehr wünſchenswert daß die Steigerung der heimiſchen

ehproduktion anhält ſowohl für das allgemeine wie für daswirtſchaftliche Jntereſſe Die Beſchaffung ausreichender
rter Futtermittel iſt aber eine der erſten Bedingungen für eine
olgreiche Viehproduktion Gegenwärtig beziehen wir für faſt
m ilkiarde ausländiſche Futtermittel davon

twa ein Viertel eiweißreiche Futterſtoffe wie Baumwollſaatmehl
Erdnusmehl und dergleichen und drei Viertel eiweißarme Futter
nittel Die ausländiſchen eiweißreichen Mittel werden wir kaum
ntbehren können wohl aber wird es möglich ſein in weit
ößerem Maßſtabe als bisher eiweißarme Futtermittel zu er

rerngen Sehr wichtig iſt als vortreffliches eiweißarmes Futter
mittel das Stroh das freilich ſorgfältig behandelt werden muß
Auch die Kartoffeln bieten ein Futtermittel das weit mehr als
disher Verwendung finden ſollte beſonders Je re bieten
einen vortrefflichen Erſatz für eiweißarme ausländiſche Futter
mittel Aufgabe der Technik muß es ſein recht bald einen kleinen
praktiſchen Trockenapparat zu erfinden deſſen Preis ſo niedrig iſt
daß auch der kleineren Wirtſchaft ſchon die Anſchaffung möglich iſt
Auch Hackfrüchte wie Futterrüben und Mohrrüben ſind zu emp
fehlen Die Getreidearten kommen gleichfalls als Futtermittel
in Betracht ebenſo die Magermilch Sehr erfreulich iſt daß im
erſten Jahrzehnt dieſes Jahrhunderts nur noch 12 Proz des er
forderlichen Brotgetreidee eingeführt wurden gegen 18 Proz im
porangehenden Jahrzehnt Die Verſorgung mit Fleiſch durch die
heimiſche Produktion iſt in den letzten 20 Jahren etwa gleich ge
olieben wir importieren 5 Proz unſeres Fleiſchbedarfes

In der auf den Vortrag folgenden Diskuſſion wies Profeſſor
Wohltmang darauf hin daß es wünſchenswert und möglich ſei die
ſur im Trovpenklima gedeihenden eiweißreichen Futtermittel
mehr als bisher in unſern Kolonien anzubauen um uns auch in
dieſer Beziehung vom Auslande unabhängig zu machen

Darauf referierte Saatzuchtinſpektor Leverenz von der
hieſigen Landwirtſchaftskammer über das Thema Sind die Kar
toſfelkrankheiten allein die Urſachen der ſchlechten Erfolge im
Kartoffelbau der letzten Jahre Der Redner erwähnte kurz die
wichtigſten Kartoffelkrankheiten und empfahl als beſtes Vor
beugungsmittel die Beſchaffung von geſunden Pflanzkartoffeln
Ferner warnte er vor dem Bezuge von Saatkartoffeln die mit
pomphaftem Namen angeprieſen würden

Nach kurzer Diskuſſion wurde die Verſammlung geſchloſſen

Lan
greitas

o erſammluns

Vereinigung von Seminaren und Präparandenanſtalten
Die preußiſche Unterrichtsverwaltung geht mit der Abſicht um

ſolche Präparandenanſtalten die am Sitz eines Seminars liegen
mit dem Seminar dadurch zu verbinden daß beide einen gemein
ſamen Direktor erhalten Da nun aber auf drei Seminare vier
Präparandenanſtalten entfallen ſo iſt in Ausſicht genommen für
dieſe vierten Präparandien die leitenden Lehrer in Rang und Ge
halt zu erhöhen Es wird beabſichtigt in allen dieſen Anſtalten
künftig je zwei königliche Lehrer anzuſtellen Von dieſem Jahre
ab wird allmählich an jedem Lehrerſeminar eine ordentliche
Lehrerſtelle in eine Prorektorſtelle umgewandelt deren Jnhaber
neben der Wahrnehmung des Unterrichts die Vertretung des
Seminardirektors obliegt

Der Oberlehrer am hieſigen Stadtgymnaſium Herr Dr
Krüger iſt in die neugegründete Prorektorſtelle in Fürſten
walde berufen worden und wird der Berufung Folge leiſten

Einheitliche Mittagsdienſtzeit für den Telegraphen und
Fernſprechverkehr im Obervpoſtdirektionsbezirk Halle Der Tele
graphen und Fernſprechverkehr unter und mit kleineren Orten
während der Mittagszeit hat häufig darunter gelitten daß die
Dienſtſtunden die im einzelnen nach den örtlichen Bedürfniſſen
feſtgeſetzt werden mußten nicht miteinander übereinſtimmten Um
dieſem Uebelſtande nach Möglichkeit abzuhelfen iſt jetzt bei allen
Poſtanſtalten im Obervoſtdirektionsbezirk Halle einheitlich von
12 bis 1 Uhr mittags Dienſt eingeführt worden
Wiſſenſchaftliche Vorleſungsreihen des Halliſchen Lehrerver

eins Die nächſte Vorleſung von Herrn Prof D Weinel über
Jeſus die Wunder findet am Sonnabend 4 Uhr im Evangel

Vereinshaus Hotel Kronprinz ſtatt Die Anmeldeliſte für den
Kurſus zur Einführung in die experimentelle Pſyvchologie iſt ge
ſchloſſen weitere Anmeldungen können nicht mehr berückſichtigt
werden dagegen werden für die volkswirtſchaftliche Vorleſungs
reihe noch Meldungen entgegengenommen

Der Haus ünd Grundbefſitzer Verein e hat am Dienstag
abend s Uhr Mitoliederverſammlung in den GermaniaSälen
Gr Steinſtr 27/28 Die Tagesordnung lautet 1 Vortrag des
Herrn Rechtsanwalt Dr Straſſer Neidegg über Privathaushalt
und Krankenverſicherung 2 Bericht über den Preußiſchen Landes
derbandstag in Berlin Referent Herr Rechtsanwalt W Herz
ſald 3 Vortrag des Herrn Jngenieur Jahn aus Berlin über
Eine neue Erfindung auf dem Gebiete des Zentralheizungsweſens
t Verſchiedenes

Wiſſenſchaftlicher Vortrag Herr Prof Dr Schwabe hielt
vorgeſtern in der Aula des Stadtgymnaſtums einen Vortrag über
das Thema Saturnus und die Saturnalien das Dezemberfeſt
im alten Rom

Jrn einer Stunde von Hulle nach Newnork zu fahren hat man
ur am Sonnabend im Paſſagethegater bequeme Gelegen

heit Ein vrächtiger Film entführt uns zum Dampfer George
Waſhington und mit ihm hinaus auf das Weltmeer Wir
ernen während der Fahrt alles kennen was auf dem Ozean

tenner irgendwie intereſſant iſt ſehen das Zwiſchendeck die
Fajüten mit ihrem Komfort der ſogar die elektriſchen Brenn
ſheren Für die Damen einſchließt Die gewaltigen Maſchinen
raume öffnen ſich unſrem erſtaunten Blick die Kommandobrücke
die Promenadendecks auf denen man ſo ſchön promenieren und
a le anmutige Spiele ſpielen kann guch neckiſch flirten mag
Er betrachten wir mühelos alles nehmen wir als unvergeßliche
Winnerung in uns auf zumal Herr Herbert ein wackerer

eier des Norddeutſchen Lloyd mit klarem ſachkundigem
orgewürztem Wort trefflich die ausgezeichneten Bilder er

autert Das übrige Programm des Paſſagetheaters hält dieſer

Habe a Wer 2 J o voſte dfehlen ſt ert voll die Wage ſo daß ſein Beſuch beſtens zu emp
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Provinzial Nachrichten
Laucha 5 Dez Bürger e Surcaäte Bei der

engeren Wahl zur Neubeſetzung der ärgert ſind
R den Stadtverordneten vier im Amte beſindliche Bürger

r und zwei Stadtſekretäre ausgewählt worden Die
gültige Wahl findet vorausſichtlich nächſte Woche ſtatt

Bau eines Jugendheims mit Turnhalle Für dieſen Zweck
wurde das Dittmannſche Grundſtück für den Preis von 56 675
Marr angekauft

Kleinfurra 5 Dez Vom Zugegetötet Geſtern
abend gegen 10 Uhr wurde der bei einem Güterzuge zur
Aufſtellung beſchäftigte Vahnhefsarbeiter Hermann Keilholz
aus Heringen anf dem hieſigen Bahnhofe durch den von Nord
hauſen nach Erfurt fahrenden Eilzug ühberfahren und ſofort
getötet Keilholz war 26 Jahre alt und hinterſäßt 4 kleine
unverſorgte Kinder Die Frau iſt erſt vor 4 Wochen aus dem
Wochenbette aufgeſtanden

Aſchersleben 5 Dez Einen blutigen Zu
ſammenſtoß mit Wilderern hatte der Jäger des
Amtsrats Bronune in Winningen und zwar in der Nöhe der
Winninger Könfſgsauer Grenze Ms einer der Wiſhdoerer
den heranſchleichenden Jäger gewahrte fenerte er auf den
Beamten einen Schuß ab der ihn in die Bruſt traf troßdem
aber wohl infolge ſeiner winterlichdicken Kleidung nur leicht
verſekte Der Beamte feuerte auf die Wilderer mehrere
Schüſſe ab jedoch anſcheinend ohne Erfolg denn die MWilderer
konnten die Flucht nach der Nackbarortſchaft Königsaue er
greifen Als nun der ſeichtverletzte Jäger in der dämmernden
NMbendſtunde durch die Straßen der Ortſchaft Königsaue
ſchritt gewahrte er in einer Stube bei Lamvenſchein einen
Mann den Bergmann W der ein blutbeſudeltes Hemd aus
z0q Sofort ſchöpfte er Verdocht und benachrichtigte den in
Nachterſtedt ſtationierten Gendarmeriewachtmeiſter mit dem
er dann feſtſtellte daß W tatſächlich einen oder mehrere
Schüſſe erhalten hatte W kam zur Anzeige

Magdeburg 5 Dez CLedigenheim Die Köniag
liche Eiſenhahndirektion Magdeburg hat ſich entſchloſſen für
die beim Bahnhaofsbau in Rotenſee beſchäftigten unverheira
teten Eiſenbahnhandwerker und Arbeiter ein Ledigenheim
als Moßlfahrtsheim zu erbauen

Proſigk 5 Dez Die hieſige Zuckerfabrik beendigte
am geſtrigen Tage ihre diesjährige Kampagne in deren Verlauf
589 000 Zentner Rüben verarhbeitet wurden Die Rübenernte pro
Morgen Heträgat ca 129 Zentner

Senftenberg 5 Dez Die Werber der franzö
ſiſchen Fremdenlegion baßen ſich ſchon bis in unſere
Gegend gemacht Vor einigen Tagen waren zwei ſoſcher
Menſchenhändler im Reſtaurant Damhirſch in Jüttendorf
Mit einem fungen Menſchen verhandelten dieſe in kfrogatiſcher
Sprache und hatten ihn ſchon ſo weit überredet doß er ſein
JFawort gab Den Geväckhinterlegunasſchein hatten ſie bereits
in ihrem Beſitz Es fehlte nur noch die Namensunterſchrift
Zu trinken bekam der funge Mann genug Die ganze Unter
redung hatten aber andere der kroatiſchen Syrache möchtige
Perſonen mit angehört von denen einer die zuſtändige Polizei
ſiiber Jüttendorf verſtändigte Bevor dieſe aber einſchreiten
konnte waren die Unholde verſchwunden

Vernburg 5 Dez Weitere Verhaftungen in
der Warmsdorfer Wilddiebsaffäre Auf Ver
anlaſſung der Staatsanwaltſchaft wurden geſtern nochmittag
die Gebrſider H in Aſchersleben ſowie der Bäckermeiſter Otto
B in Güſten verhaftet und dem Bernburger Amtsgerichts
gefänanis zugeführt

Deſſau 5 Dez Durchgreifende Maßnahme
Ein Radikalmittel zur Bekämpfung der Maul und Klauen
ſeuche hat die Herzogliche Regierung im Dorfe Reppichau an
gewandt Dort waren zwei Rinder an der Maul und Klauen
ſeuche erkrankt Um die Verbreitung der Seuche zu ver
hindern ließ die Regierung den geſamten Viehbeſtand aus
dem von der Seuche betroffenen Gehöft abſchlachten und über
nahm den nicht unerheblichen Schaden auf die Stoaatskaſſe
Der Magiſtrat unſerer Stadt übernahm das Fleiſch der ge
ſunden Tiere und verkaufte es zu billigen Preiſen an die Be
völkerung

Rudolſtadt 4 Dez Mord Geſtern fanden Jäger
in einer Woldung bei Bechſtedt die bereits vollſtändig in
Verweſung übergegangene Leiche des ſeit Oſtern ſpurlos ver
ſchwundenen Landwirts und Schweinehändlers Breternitz
aus Rottenbach Die Leiche die faſt unkenntlich war wies
viele Verletzungen auf Die hieſige Staatsanwaltſchaft hat
eine Unterſuchung eingeleitet um feſtzuſtellen ob Mord oder
Selbſtmord vorliegt

Rudolſtadt 4 Dezbr Ver ſchwindende Dörfer
Ein intereſſantes und architektoniſch ſchönes Banwerk wird für
unſere Stadt zu erwerben beabſichtigt Es handelt ſich um ein ſehr
altes Bauernhaus in Unterhaſel das hier im Stadtvark jenſeits
der Saale errichtet werden ſoll Unterhaſel beſitzt nur noch wenige
Häuſer liegt nahe an der Saale und hat viel unter Hochwaſſer
zu leiden gebabt Deshalb dürfen dort ſchon ſeit langer Zeit
keine neuen Gebäude mehr errichtet werden Unterhaſel wird
ſpäter das Schickſal des ehemaligen Dorfes Redwitz teilen Red
witz lag zwiſchen Rudolſtadt und Unterhaſel in der Nähe der
Saale Jnfolge mehrmaliger Hochwaſſerſchäden wurde das Dorf
allmählich geräumt und die meiſten Bewohner ſiedelten nach Kirch
ßaſel über Zerfallenes Mauerwerk kennzeichnet heute noch die
Stelle wo der vor langen Jahren eingegangene Ort geweſen iſt

Gera 5 Dez Ein gefährlicher Ausreißer
Der Harmonikamacher Waidhaas aus Schwarzboch der im
vergangenen Frühfahr hier in der Altenburger Straße einen
Mordverſuch auf ſeine Geliebte und deren Mutter unter
nommen hatte wobei er beide ſchwer verletzte war bekanntlich
für geiſteskrank erklärt und in die Landesirrenanſtalt Rodo

eingeliefert worden Dort war es ihm vor 10 Wochen
gelungen zu entfliehen Waidhaas der ſeitdem ſpurlos
verſchwunden war wurde jetzt bei Ludwigshafen a Rh er
griffen und der Jrrenanſtalt in Roda wieder zu
geführt

Grimma 5 Dez Der alte welt bekannte Gaſt
hof zum Goldenen Schiff der ſeit dem Jahre 1716
beſteht kommt demnächſt zur Zwangsverſteigerung Das
Grundſtück iſt auf 99 000 Mk geſchätzt

Kunſt und Wi en ſchaft
Hochſchulnachrichten

Die Studentenſchaft in Gießen hielt Donnerstag abend zu
Ehren des Germaniſten Behaghel der ſeit 25 Jahren in
Gießen tätig iſt einen Feſthkommers ab an welchem tauſend
Studenten und der geſamte Lehrkörver der Univerſität teilnahmen

Dr med et vphil Karl Bühler bisher Privatdozent in
Bonn iſt als Privatdozent für Philoſophie und Pſychologie an
der Univerſität München zugelaſſen worden Dem außer
ordentlichen Profeſſor und Direktor der Kinderklinik und Poliklinik
an der Univerſität Greifswald Dr med Erich Peiper
iſt der Charakter als Geheimer Medizinalrat verliehen worden

Für das Fach der neuteſtamentlichen Theologie hobilitierte ſi
in der Münchener theologiſchen Fakultät Dr theol Kar
BVenz aus Plochingen n Württemberg Ernannt wurde der
bisherige Privatdozent in der Leipziger theologiſchen Fakultät

Düben 5 Dez Die Stadtväter beſchloſſen u Farrer m 7f rn Wert Leivsig Lic theol
Heinr
Firchengeſchichte und Dogmengeſchichte in Kiel Nachfolger
von Prof Dr theol Eichhorn Dem Privatdozenten für Chi
rurgie Dr med Wilhelm Lobenhoffer in Erlangen iſt
die erbetene Enthebung von ſeinem Amte erteilt worden Dr
Lobenhoffer geb 1879 zu Rürnberg folgt einem Rufe an die
Univerſität Würzburg als erſter Aſſiſtent der chirurgiſchen Klinik
und Leiter der Poliklinik als Rachfolger von Prof Hotz

Von der Weimarer Kunſtakademie An Stelle des verſtorbenen
Profeſſors Otto Eggeling hat der neue Direktor des Groß
herzogl Muſeums Dr Anton Mayer die akademiſchen Vor
leſungen an der Weimarer vochſchule für bildende Künſte über
nommen Er wird über Florenz im qngattro eento leſen

Preisaufgabe der Rödinger Stiftung Die an der Tübinger
Univerſität beſtehende Rödinger Stiftung ſtellt als nächſte Auf
gabe Die Vererbung des ländlichen Grundbeſitzes in Württem
berg Gewünſcht wird eine eingehende Unterſuchung und Dar
ſtellung der heute beſtehenden Formen der ländlichen Vererbung
in den verſchiedenen Teilen Württembergs und ihrer geſchichtlichen
Entwickelung ſowie der Frage einer geſetzlichen Regelung und
zwar in der Art der Unterſuchungen in dem von Sering heraus
gegebenen Sammelwerk Die Vererbung des ländlichen Grund
beſitzes in Preußen Der Preis beträgt 2000 Mark Die Arbeit
iſt bis zum 1 Mai 1918 beim Sekretariat der Univerſität
Tübingen ghzuliefern

Ein Walderſee Denkmal Jn ſeiner letzten Sitzung be
ſchloß der Ausſchuß für ein Walderſee Denkmal dem im Jahre
1904 in Hannover verſtorbenen Generalfeldmarſchall
Grafen Walderſee an der Hohenzollernſtraße in der Nähe
des Prinzeſſinnendenkmals ein Denkmal zu errichten deſſen
Ausführung dem bekannten Bildhauer Profeſſor Hötger
in Darmſtadt übertragen wurde wird demnächſt Ent
würfe einreichen und für die Ausführung des Denkmals
60 000 Mark erhalten die durch Sammlungen in der Bürgerx
ſchaft aufgebracht ſind

e

Theater unck Muſik
Zu Friedrichs Aufklärung fber die Siegfried Tragödie

Jm Verlag Walter Markgraf läßt Erich
Friedrich unter dem Titel Die Siegfried Tragödie im
Nibelungenring ein Buch erſcheinen das er eine

l runs über Wagners Lebensanſchauungen
nenn

Jch habe die Entdeckung gemacht daß Wagners Feſtſpiel
Der Ring des Nibelungen bisher gerade in dem wichtigſten für

den Sinn des Ganzen entſcheidenden Punkte allgemein unver
ſtanden geblieben iſt ſoweit ſich das nach der vorliegenden
Literatur über das Werk feſtſtellen läßt Jch gebe hier die Unter
ſuchung die das rechte Verſtändnis erſchließt beſchränke mich aber
abſichtlich darauf die beſtehende große Lücke notdürftig auszu
füllen Alſo eine Entdeckung Da werden zuerſt einmal die
Auffaſſungen Nietzſches Nichard Wagner in Bayreuth und
Chamberlains Das Drama Richard Wagners abgetan durch
Einwendungen und Randgloſſen Zugegehen daß NRietzſche die
Tetralogie kurz ja ſogar zu kurz behandelt auch die Ausführungen
Chamberlains ſind des öfteren leerer Schall wenigſtens an
Stellen in denen feuilletoniſtiſche Wendungen die klare Begrün
dung trüben Andererſeits heißt es in der Darlegung der Hand
lung wie folgt

I Der Ring iſt ſchon an und für fich fl
durch ein Verbrechen gegen das Heiligſte
gegen die Liebe errungen wurde

II Wer je nach Macht ſtrebt macht ſich desſelben Verhrechens
wie Alberich in größerem oder geringerem Grade ſchuldig

III Und wer ohne nach Macht zu ſtreben das fluchbeladene
Symbol erfaßt verfällt ebenfalls dem furchtbaren Verhängnis
auch Siegfried

Hier iſt doch voſitine Auslegung Klarheit ſomit eine Ent
deckung überflüſſig Weiter dürfte es füglich beſtritten werden
den Text des Ringes ohne die Motivbehandlung d h ohne die
den Geſang coordinierte Orcheſterſprache auszudeuten Eins
greift in das andere und iſt ſo innig verwoben daß bei einer
Trennung nur Stückwerk übrig bleiben muß Ueber die Handlung
und ihren Sinn im Entwurfe von 1848 kommt Friedrich ſodann
zu der Ouvertüre ſeiner Entdeckung die ſich auf gehäſſig zu nen
nender Be bezw Verurteilung der Brunhilde aufbaut Brun
hilde iſt einzig und allein ſchuldig da ſie nicht einſehen will daß
auch eine andere ein natürliches Recht auf des Helden Liebe haben
könnte Man ſolſte doch erwarten dem liebevollen Weibe der
Beſchützerin Siegmunds und Sieglindes müßte es nahe liegen
auf die offenbar echte Liebe einer anderen zu dem herrlichſten
Helden verſtändnis und teilnahmsvoll einzugehen oder aller
wenigſtens bei ihrem Racheplan daran zu denken daß die Er
mordung Siegfrieds nicht nur die Befriedigung ihres eigenen
Rachedurſtes ſondern zugleich für Gudrun die Vernichtung des
Lebensglückes bedeutet Nicht eine Spur von Mitleid mit der
onderen Jſt das keine Schuld keine innere Schuld Jch denke
es iſt die ſchwerſte Schuld die dieſes Weib überhaupt begehen
lonnte Ja was ſoll denn Brunhilde die dem vHelden ſich ge
geben was ſoll ſie denn tun Brunhilde iſt Menſch und nichts
als das nachdem Wotan die Gottheit von ihr geküßt Sie iſt at
mender Menſch mit allen Fehlern die wir ihr zugute halten
müſſen Wäre dem nicht ſo ſo wäre ſie eben keine glaubwürdige
Figur ſondern kombinierte Theatervuppe Und wie denkt ſich der
Verfaſſer den Ausgang des dramatiſchen Konflikts Friedrich
gefällt ſich ſodann in einer Ausführung die dem der ſeine Ent
deckung anzuzweifeln unternimmt klivo und klar beweiſen ſoll
daß mit ihm nicht über das vorliegende Problem zu verhandeln
iſt Es heißt da

Es iſt wirklich ſchwer ſich mit den heutigen Menſchen den
ſogenannten Kulturmenſchen richtiger geſagt Sklaven der Zivili
ſation zu verſtändigen Spricht man von Hunger ſo ſagen ſtè
Appetit ſpricht man von Sehnſucht ſo ſagen ſie Anſprüche
pricht man von Liebe ſo ſagen ſie Heirat Wer nicht imſtande

ſt ſich die heute bei den abendländiſchen Völkern beſonders unter
kirchlichem und wirtſchaftlichem Einfluſſe allgemein beſtehende
Alleingeltung der einen Form des Verhältniſſes zwiſchen Mann
und Weib der Einehe einfach wegzudenken wer die Begriffe
Liebe und Ehe nicht ſcharf von einander zu ſcheiden vermag wer
ſich die Liebe nicht anders wirkſam denken kann als in der
Richtung auf Eheſchließung und innerhalb der Ebhe wie es ſelbſt
verſtändlich iſt daß der Mann in ſeiner Liebe dem Weibe gegen
über ebenſo gebunden ſein mußs wie das Weib es dem Manne
gegenüber im günſtigſten Falle allerdings von Natur iſt der lege
dieſe Schrift lieber noch jetzt beiſeite Denn zu ihm rede ich nicht
Er wird Wagner nie verſteben

Dieſe Hypotheſe iſt zumindeſt ſehr gewagt und erſt mittelbar
von Belang für die Begründung Gegenüber dem Entwurf
werden alle Einzelheiten genau erörtert und mancherlei Sinn
wird dabei hineingeheimniſt der kaum darin liegen dürfte J

Schließlich kommt dann die t Entdeckung nämlich
daß in den Worten der dritten Norne die ganze Handlung des
Dramas entholten und gedeutet iſt

Der Runen nicht achtend untreu auf Erden
treu doch auf ewig trügt er die Edle
doch ſeine Tat taugt ſie zu deuten
frei zu vollenden was froh er begann

Nach Friedrichs Deutung heißt das daß hier auch die letzie
Unklarheit in der Handlung des Entwurfs und der ausgeführten
Dichtung behoben wird die bezüglich des Wiſſens das Brünn

et Dr hl
Hermelink zum außerordentlichen r für

ſchwanger weil er
m Menſchenherzen

hilde Siegfried mitteilt Daß er untreu auf Erden iſt daß er



unbeſchadet aller Achtung kann man ſi

nAmlich ihn in er heit beſchränkennt e e e altes c iges wie
es immer heißt Herkommen und Geſetz zgeheiligt iſt ſeine
Richtachtung der Runen die ihn Brunhilde gelehrt hat Die
Sitten und die Geſetze das ſind die Runen und die Freiheit die
keinen äußeren Zwang duldet die ,Selbſtändigkeit wie es ſchon
im Entwurf heißt das iſt e Nichtchachtung der Runen Antreu
auf Erden iſt er das heißt er gilt für untreu man hält ihn für
untreu weil er eben die Bande der Sitte des Geſetzes zerreißt
die die Weltmenſchen alle für ewig und ,heilig halten und nur
dem einen Geſetze folgt dem Geſetze in der eigenen Bruſt den
ſittlichen Weiſungen feiner eigenen reinen Natur die einzig
wirklich ewig und heilig ſind So iſt er wahrhaft treu auf ewig
treu im Angeſicht der Ewigkeit rein vor dem Richterſtuhle des
Weltgerichtes So muß er zwar die Edle trügen weil ſie in den
Anſchauungen der alten Geſetzeswelt befangen iſt aber das
ſagt uns die Norne hier ſchon ſeine Tat taugt ſie zu deuten
das heißt ſie lernt es wenn auch für ſein und ihr Erdenleben
zu ſpät erkennen daß es nur ein Geſetz und nur eine Sittlichkeit
geben darf das Naturgeſetz und die natürliche Sittlichkeit Und
ſo gewinnt e die Kraft rei zu vollenden was froh er begann
Indem ſie freiwillig in den Tod geht zur Buße für die erkannte
und bereute Schuld verkündet ſie der Welt daß es eine Erlöſung
a von allem Seelenleid die Liebe die die Freiheit des anderen
wi e

Gar ſo welterſchütternd iſt das nicht was uns Friedrich da
ſagt Wie heißt es doch bei Horaz Parturiunt montes nascetur
riäienlus mus Das abfällige Urteil das z B zu Anfang über
Nietzſche und Chamberlain gefällt wird muß ſolange als An
maßung gelten bis die angekündigte zweite Arbeit erſcheint der
es vorbehalten ſein ſoll die durch die vorliegende Schrift ver
mittelte Erkenntnis zu gleichmäßig tiefgehender Einſicht in den
Sinn des ganzen Kunſtwerks zu erweitern Bevor das aber nicht
geſchehen iſt hat der Autor nicht das Recht auch nur von einer
notdürftigen Ausfüllung der beſtehenden großen Lücke zu ſprechen
noch dazu wo die Abhandlung an mancherlei Verworrenheiten
und Unklarheiten leidet Sein Buch iſt bisher nur als ein Führer
durch den Ring zu werten der die verſtreuten Wegweiſungen ge
fammelt darbietet nicht mehr

Hans Paalzo w Rudolstadt

Die Uraufführung der Dentſchen Motette von Richard Strauß

Man ſchreibt uns aus Berlin
Die ehe Strauß Woche in deren Zeichen die Berliner

Muſtkſaiſon ſteht vermittelt uns im Rahmen eines vom Königl
Opernchore gegebenen Strauß Abends als Hauptereignis der dem
gefeierken Komponiſten gewidmeten Veranſtaltungen die Bekannt
ſchaft mit Straußens neueſtem Werk der nach Worten von Rückert
für ſechsehnſtimmigen Chor a eapella geſetzten Deutſchen Motette
Die Novität führt uns tief hinein in die Gefilde jener hyper
modernen Problemjägerei bei der die Luſt am Experimentieren
die Luſt am Muſizieren abgelöſt hat Alle Achtung vor der ſou
veränen Herrſchaft über die techniſchen Mittel ſeiner Kunſt mit
der ſich der radikale Umwerter der muſikaliſchen Werte auch hier
wieder mit verblüffender Sicherheit am Werke betätigt Aber

beim Anhören der neuen
Motette an deren Erzeugung der Kopf ſo reichlich viel und das
Serz ſo gar keinen Anteil hat der Erkenntnis nicht verſchließen
daß dieſe an Mißtönen ſo ausgiebige Muſik dem normalen Ohr
eine Marter zumutet die man offen herausgeſagt als ein r
kaliſches Aergernis empfindet Die raffinierteſte techniſche Mache
kann eben nie und nimmer über den Mangel an Erfindung und
Empfindung binwegtäuſchen am allerwenigſten im a capella Stil
bei dem Klarheit und Reinheit der Linienführung des Stimm
gewebes die ſtillſchweigende Vorbedingung der Wirkung bilden
Auf dieſem Felde das er mit der das Konzert eröffnenden ſechzehn
ſtimmigen Hymne für gemiſchten Chor früher bereits betreten
und dem er jetzt die herbe Frucht dieſer Deutſchen Motette ab
gerungen hat werden Strauß ſchwerlich Lorbeeren erblühen Er
bedarf unbedingt des großen Orcheſterapparates der mit ſeiner
ſchillernden Buntheit von Jnſtrumentalfarben und Charakteri
ſierungsmöglichkeiten ſeiner auf den Effekt geſtellten Eigenart
allein ein reſtloſes Ausleben geſtattet Straußens unbegrenzte
Kombinationsgabe und ſeine ſchier unerſchöpfliche allen Regeln
der Schulweisheit ſpottende Kunſt der Kontrapunktik und des
volyphonen Satzes bergen hier Gefahren die die Wohltat zur
Plage werden laſſen Dafür erbringt die Deutſche Motette er
ſchrecklichen Beweis Der Komponiſt hat die Stimmen nicht nur
rein inſtrumental ſondern als Jnſtrumente behandelt denen erin ſeinem auf ſchärfſte Jndividualiſierung gerichteten Beſtreben
Schwierigkeiten zumutet die ſchlechterdings auch für den leiſtungs
fähigſten Chor unüberwindliche ſind Man wird deshalb auch den
hraven von Profeſſor Rüdel ſo trefflich erzogenen Ovpernchor für
die Sünden gegen den heiligen Geiſt des Wohlklanges deren er
ſich ſchuldig machte nicht verantwortlich machen können ſondern
dieſe Sünden auf Rechnung des komplizierten von harmoniſchen
Gewalttätigkeiten und geklügelten Spitzfindigkeiten geradezu
ſtrotzenden Vokalſatzes ſetzen müſſen der überaus kunſtvoll und
interefſant iſt aber einfach nicht klingen kann Das Publikum
nahm die Novität mit lautem Beifall auf der indeſſen wohl kaum
dem Werke galt ſondern den Dank für die voraufgegangenen Ge
näſſe darſtellte die dem Hörer mit der idealen Wiedergabe von

Tod und Verklärung ſeitens des Philharmoniſchen Orcheſters
und durch den Vortrag der von Frau Andrejewa von Skilonds
geſungenen Stznußſchen Lieder bereitet wurde

A G

kende re Vermiſchtes
Ein intereſſanter Prozeß

St Louis 5 Dez Ein intereſſanter Prozeß wird dem
nächſt hier die Gerichte beſchäftigen Die Baronin Urſula
von Kalinowski aus Wiesbaden hat gegen den bekannten
amerikaniſchen Millionär Michael Hurney aus St Louis
Klage erhoben Die Baronin verlangt nicht mehr und nicht
weniger als 226 Millionen Dollar Entſchädi
gung wegen Bruchs des Eheverſprechens Sie
macht geltend daß ſie bereits 100 000 Dollar für die Vor
bereitungen zur Heirat aufgewendet habe Sie habe Hurney
im Jahre 1911 kennen gelernt und zwar in Paris wo ſie ſich
auch mit ihm verlobt habe Das intereſſanteſte an der ganzen
Angelegenheit iſt aber die humoriſtiſche Tatſache wie ſich die
beiden in Paris damals kennen und lieben gelernt hatten
Ein Automobilunfall war nämlich der Vermittler zwiſchen
beiden und zwar inſofern als Hurney damals aus ſeinem
eigenen Wagen hinaus und in die Arme der Baronin ge
ſchleudert wurde

Frank und Max

Zuwiſchen Frank Wedekind und Max Halbe beſtehen wie es
jeder einheimiſche Münchener von Natur aus weiß und jeder in
das Café Stefanie oder die Torgelſtube Zugereiſte raſch erfährt
innige Beziehungen bald freundlicher bald unfreund
licher Natur Es iſt ſogar Ehrenpflicht jedes Münchener Lite
raten und Kulturträgers ſtets auf dem Laufenden zu ſein ob
Wedekind und Halbe im Augenblick wieder miteinander bös
ſind Wie ſehr man dabei aufpaſſen muß um den Stimmungs
wechſel nicht zu verfehlen beweiſen folgende Charakterbilder die
in der Aktion erzählt werden

Wedekind lag einmal an einem gebrochenen Bein zu Bett
Halbe beſuchte ihn trotzdem man gerade in bös war Rührung
und Freude Wedekind geht wieder geſund auf der Straße
und erwidert Halbes Gruß nicht Der gekränkte Halbe Aber
wir haben uns doch verſöhnt Wedekind Das war nur für
den Todesfall

Ein anderes Mal man war wieder in bös kam Wede
kind nach längerem Aufenthalt in Berlin nach München zurück
wo Halbe ſich inzwiſchen als Mitglied des Zenſurbeirats ſehr für
die Freigabe von Frühlings Erwachen eingeſetzt hatte Wede
kind trifft Halbe in einem Reſtaurant tritt auf ihn zu und dankt
Halbe quittiert den Dank mit königlicher Beſcheidenheit er habe
nur ſeine Pflicht getan Sag das nicht lieber Max du haſt mir
einen großen Dienſt erwieſen Halbe Aber doch nur einen den
du mir gegebenenfalls auch erweiſen würdeſt Wedekind
Sakrament Sakrament lieber Max ich glaube doch nicht Wenn

die Zenſur dein Haus Roſenhagen verböte ich würde keinen
Finger darum rühren es frei zu bekommen Bös

Dieſe Geſchichte und 99 andere werden übrigens demnächſt
in einem 2 erſcheinen das heißt Hundert Schwänke aus
Frank Wedekinds Leben mit den Genoſſen ſeiner Zeit und Laune

Scheidungsprozeß der Olga Desmond
Die berühmte Berliner Tänzerin Olga Desmond wurde des

Ehelebens ſehr ſchnell müde da ſie ſich nach einjähriger Ehe von
ihrem Manne zu ſcheiden beabſichtigt Franz Groß von Gatäly
und Széechény ungariſcher Großbeſitzer Sohn einer ungariſchen
mehrfachen Millionärsfamilie erblickte Olga Desmond zum erſten
mat auf der Bühne Er verliebte ſich in die Künſtlerin und nach
kurzer Zeit am 18 Auguſt vorigen Jahres ſchloß er mit ihr
in Budapeſt ohne Einwilligung und Wiſſen ſeiner Eltern
die Ehe Die geſchloſſene Ehe wirbelte ſeinerzeit in Ungarn
großen Staub auf und man ahnte im Vorhinein daß die Heirat
mit dem leichtſinnigen ne nicht dauernd ſein könne
Die Vorahnung verwirklichte ſichh Die Parteien lebten kaum
2 Monate in keidlicher Zufriedenheit miteinander Nach dieſer
Zeit herrſchte fortwährend Zwietracht zwiſchen den Eheleuten
der Ehemann veinigte die Frau mit Eiferſucht bedrohte ſie lebens
gefährlich und beraubte ſie ihrer perſönlichen Freiheit Die
Künſtlerin beſchloß ſich von ihrem Manne zu ſcheiden Olga Des
mond reiſte in dieſer Angelegenheit nach Budapeſt um die Ver
handlungen behufs friedlicher Durchführung der Scheidung mit
der Familie ihres Mannes aufzunehmen Die Künſtlerin erfuhr
bei ihrer Anweſenheit in Budapeſt daß ihr Mann von dem ihmanvertrauten Sparkaſſenbuch bei der Peſter Ungariſchen Com
mercial Bank 50 000 Kronen behoben und dieſen Betrag für ſeine
eigenen Zwecke verwendet hatte Die reich begüterte Familie
des Mannes namentlich die verwitwete Mutter Witwe Frau
Siegmund Groß geb Roſa Spitzer Hausbeſitzerin in Budapeſt
verweigerte die Regelung der Angelegenheit ihres Sohnes in
friedlichem Wege nachdem ihr Sohn ohne den Willen der Familie
geheiratet hat Nachdem die Verhandlungen ſonach erfolglos
waren beauftragte die Künſtlerin den Budapeſter Advokaten Dr
Ernſt Gerö daß dieſer gegen ihren Mann den meritoriſchen
Ehetrennungsprozeß ſowie den Prozeß wegen Zahlung einer
monatlichen Alimentation von 600 Kronen als auch die Straf
anzeige unter dem Titel der Unterſchlagung einreichen ſoll Mit
dieſen Prozeſſen wird ein langwieriger aufregender Kampf
zwiſchen den Eheleuten entſtehen Jn der Anzeige teilt die
Künſtlerin unter anderem mit daß als ſie das Sparkaſſenbuch von
ibrem Manne abverlangte dieſer vorgegeben habe das Buch bei

S

Zühnenchroni k
Donhkerstkag abend gelangte im Darmſtädker vHoftheater

die dreiaktige Komödie Phantom von Hermann Bahr zur
Uraufführung und fand freundliche aber nicht begeiſterte Auf
nahme Bahr dat hier wieder das r des Ehebruches auf
ſeine Weiſe zu Iüſen verſucht Die Paradoxe und der teilweiſe
beſonders in den beiden erſten Akten recht lebhafte Dialog unter
hielten gut Die Aufführung ſelbſt beſonders Kurt Evale in
der Hauptrolle war gut

Marignano fünfaktiges Volksdrama von Karl Friedr
Wiegand erlebte Donnerstag im Neuen Theater zu Leipzig
im Beiſein des Autors ſeine deutſche Uraufführung Die Auffüh
rüng war vorzüglich und wurde von dem gut beſetzten Hauſe mit
lebhaftem Beifall aufgenommen

Die Dresdener Hofoper brachte Donnerstag zwei Urauffüh
rüngen die komiſche Oper Glockenſpiel von Jan
Brandts Buys behandelt eine geſchickt erfundene Epiſode
aus dem Dreißigiährigen Krieg in liebenswürdiger Vertonung
nach älterem Opernſtil Der Liebhaber als Arzt nach
Molière von WolfFerrari hat in muſikaliſcher Faſſung
d n Garatteriſtijchen Stil Die Aufführung unter Schuch
zlan

Ein intereſſanter Liſzt Fund Aus Leipzig wird uns gechrieben Die erſte Faſſung der Cloches de Gense von i
deren Exiſtenz in völlige Vergeſſenheit geraten war wurde
von Bruno HinzeReinhold der bekanntlich vor kurzem als
erſter Lehrer an die Großherzogliche Muſikſchule in Weimar
berufen wurde im dortigen Liſzt Muſeum et
Dieſe erſte Faſſung iſt von außergewöhnlicher Feinheit
meiſterhaft gearbeitet und für den Spieler höchſt dankbar
Herr Hinze Reinhold wird ſie am 14 Dezember zum erſtenmaiin Leipzig ſpielen R e

De

ſeiner in Budapeſt wohnenden Mutter in Verwahrung zu haben
weiter beklagt ſie ſich bitter daß der Mann ſie mit dem ungerechten
Verbrauche der 50 000 Kronen ihres ganzen Vermögens beraubt
habe Heute ſteht ſie ohne irgend welches Einkommen da

Schiffskataſtrophe an ver norwegiſchen Küſte Der nor
wegiſche Frachtdampfer Malmberget iſt während des
Sturmes der letzten Tage mit Mann und Maus unter
gegangen Die Beſatzung betrug 46 Mann Der Dampfer
war 11 500 Tonnen groß und gehörte der Lulea Ofoten

Aktiengeſellſchaft Er befand ſich in regelmäßiger Fahrt von
Narvik nach England und Holland mit Eiſenerz

60 000 Vögel obdachlos Das neu zu erbauende Stau
weiherbecken in Ott machau wird einen Flächenraum von
8000 Morgen Land einnehmen Durch das Niederlegen der
Bäume und des Geſträuches gerade in dieſer ruhigen Buch
tung mit großen Wieſen werden annähernd 60000 Vögel
z um rn gezwungen ſein Der Tierſchutzverein
gedenkt beim Oberpräſidenten mit der Bitte vorſtellig zu
werden für Anlegung von Vogelſchutzgehölzen und ſumpfigen
Buchten für Waſſervögel gm Stauweiher einzutreten um
wenigſtens einen Teil der Sing und Waſſervögel auf dieſem
Gebiete zu erhalten

Die preisgekrönte Tugend im Zuchthaus Vor den Geſchworenen
in Amiens ſtand in vieſen Tagen eine offiziell beglaubigte
Tugendboldin unter der Anſchuldigung des Mordes Der weiße
Rabe auf der Anklagebank präſentierte ſich in Geſtalt einer großen
und dicken Frau mit tugendhaft geſcheiteltem Blondhaar und einem
leuſchen Unſchuldsgeſicht Sie hatte vor einigen Jahren in Amiens
den Tugendpreis erhalten was ſie leider nicht hinderte I den
Pfad des Laſters zu geraten Die gekrönte Tugend Lucie Chan
trieux mit Namen war zu ihrem Unglück nach Paris gekommen
wo ſie einen jungen Polen kennen und lieben gelernt hatte Aber
das e en der beiden geſtaltete ſich nicht glücklich und
der Pole der der Tugend überdrüſſig geworden erklärte eines
Tages ſeinen feſten Entſchluß ſich in die friedlichen lde ſeiner
Heimat zurückziehen zu wollen Dieſes unvorſichtige Bekenntnis
war ſein Verderben Denn in der Nacht goß die liebende Frau
eine volle Flaſche Vitriol in das Geſicht des Schlafenden Sie

flüchtete darauf und ſchloß obendrein die Tür zu ſo da
Manne der ſich in Schmerzen wand der Weg zur Hilfe ve emwar Durch den Schmerz faſt wahnſinnig geworden wonſkerrt
ſich eben aus dem Fenſter ſtürzen als es im kritiſchen Au te e
den durch das Schmerzensgeheul des Unglücklichen aus dem Elies
geſchreckten Nachbarn gelang die Türe einzuſchlagen Nag Nafe
zehntägigem qualvollem Leiden erlag der Mann im Kranke ha
ſeinen furchtbaren Verletzungen Lucie Chantrieux wurte euſe
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt und man zuannehmen daß ſelpſt in Frankreich wo man blutige Löſungen e
zärame passionel ſehr nachſichtig zu beurteilen pflegt des

Wenſch der Megäre mit dem Tugendpreis eine Träne nachwe
wir

hefzte Depeſchen
Der Kaiſer in Stuttgart

Stuttgart 5 Dezember
Der Kaiſer iſt heute abend 16 Uhr hier eingetroffen

Zur Begrüßung am Bahnhofe hatten ſich der König die
Herzöge Phili pp und Albrecht von Württemberg und
die übrigen männlichen Mitglieder des königlichen Hauſes
eingefunden Nach herzlicher Begrüßung verließ der Kaiſer
mit dem König die Bahnhofshalle und begab ſich unter ſtür
miſchen Zurufen des Publikums im Automobil ins Reſidenz
ſchloß wo der Kaiſer von der Königin begrüßt wurde

Nach der Berichterſtattung beim Kaiſer

Straßburg i 5 Dezember
Um 56 u traf von Donaueſchingen kommend ver

kaiſerliche Statthalter Graf von Wedel zugleich mit ihm
der kommandierende General von Deimling hier ein
letzterer hatte an Einladung des Statthalters in deſſen
Salonwagen die Reiſe zurückgelegt

Arteil im Prozeß Voß
Berlin 5 Dezember

Jnrm Prozeß gegen den früheren Kriminalſchußzmann
Alfred Voß der bei einem fingierten Einbruch in ſeine
Wohnung den Einbrecher den Kontoriſten Heſſe mit fünf
Schüſſen verletzt hatte iſt heute das Urteil geſprochen worden
Es erhielt Voß zwei Jahre Gefängnis Heſſe ein
Jahr Gefängnis

Fernflug Paris Konfſtantinopel

Sofia 5 Dezember
Der franzöſiſche Flieger Vedrines iſt heute vor

e 11 Uhr hier zum Fluge nach Konſtantinopel
aufgeſtiegen Die Königin und der Kronprin z wohn
ten dem Aufſtiege bei

Rache für Fran Pankhurſts Verhaftung
London 5 Dezember

Der Schaden auf der Brandſtelle von Kelly Manſiton
bei Glasgow beträgt nach neueren Schätzungen ungefähr
60 000 Pfund Sterling Auf der Brandſtätte wurden Flug
ſchriften von Anhängern der Frauenrechtlerinnen gefunden

Einbruch ins Arſenal Aus Toulon 5 Dez wird
gemeldet Jm Arſenal wurde ein Einbruch verübt und aus
einer eiſernen Kaſſe die Summe von mehreren tauſend
Franes geſtohlen

Der verſchwundene Millionär Aus Paris 5 Dez
wird gemeldet Der amerikaniſche Millionär und Sports
mann Rogers deſſen Verſchwinden ſeit einigen Tagen
allerlei Gerüchte veranlaßte iſt heute wieder erſchienen

Woetter Ausſich ten

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Freitag 5 Dezember 8 Uhr morgens

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa
Der Kern des Tiefs iſt unter Verſtärkung nach dem

Bottniſchen Meerbuſen gezogen Jm Südweſten hat der
hohe Druck wieder etwas zugenommen er wird jedoch durch
ein von Nordweſten heranziehendes neues Tief zurückge
drängt werden

Witternngsausſicht für den 6 Dezember
Ziemlich bewölkt Nachtfroſt am Tage milder ſpäter

etwas Niederſchlag zeitweiſe lebhafter weſtlicher Wind
2

kein

nen

Die 8 Uhrmittel der Temperatur nahmen im Oktober
über ganz Europa weiter ab und zwar im Weſten 2 bis
4 Grad im Oſten 6 bis 8 Grad

Der Monat ſtand in der erſten Hälfte mehr unter dem
Einfluß von Tiefdruckgebieten während der zweiten Hälfte
bedingte der meiſt im Südoſten Europas lagernde Hochdruck
ſehr milde Luftſtrömungen

Das Monatsmittel der Temperatur ergab deshalb für
Thüringen in den Niederungen einen Mehrbetrag von etwa
1 Grad gegen den normalen Wert in den Bergen infolge
von Temperaturumkehr bis zu 3 Grad Leichter Nachtfroöſt
trat nur an wenigen Tagen ein

Die Bewölkung war beſonders auf den Höhen unter
normal die Sonnenſcheindauer betrug in Jlmenau 40 Proz
Schnepfenthal 34 Erfurt 33 und Frankenthal 29 Proz der
möglichen Dauer Die Regenmenge war faſt ausnahmslos zu
ering vereinzelte Gewitter traten am 4 und 5 auf Schnesan wurde nicht beobachtet

Watfterwarte au Hamburg
Uuf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

T Dezember Meiſt trübe feuchtkühl windig
8 Dezember Bewblkt trübe Rebel feuchtkühl
9 Dezember Rabe Null Niederſchläge Nebel trübe

10 Dezember Bedeckt trübe feuchttühl Nebel

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dy d
für den örtlichen Teil für o ngielngert ten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw Mart iFeuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr Kar
Baerz für den Anzeigenteil Albert Barth Drud und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seſten
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Bank für Wandel und Tnciustrie Darmstädter Bank Filiale alle a
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark

gandel Kewerhe u Vorkehr
Sorlinor Börso

reſepheoniseber Beriehe de Saale 74
3 Uhr 10 Minuten Kredit 202 Disconto 185 Deutsche Bank

8 Türkenlose 170 25 Lombarden 22 Canada 231 62 Laurahütte
50 Bochumer Quss 209 12 Gelsenkirchen 178 50 Harpener
74 25 Deutsch Luxemburg 132 12 Phönix 235 25 A G 233 25
Hamburger Paketfahrt 133 12 Nordd Llovd 11875 Grosse Berl
Strassenbahn 162 87 Hansa 271 25 Tendenz Ziem ich fest

m Kassamarkt notierten h öher Neu Westend Terrain 2
rerrain Südwest 5 Mk Zellstoft Ver 225 Horch Motoren 50
remer Linoleum 50 Deutsche Gasglhicht 7 Markt und Kühl
len 75 Mitller Speisefett 25 Rhein Spiegelglas 4 Schalker
Glas 7 Sſiesia Zement 50 Riedel 3 Anhalter Kohlen 2 Thale
St Pr 59 do Vorz At 2 Stahlwerk Lindenberg 4 Werschen
Weissenteser Braunkohlen 3 niedriger Deutsche Schacht
au Ges 25 A E G Verkehrswesen 50 Dortmunder Unions
prauerei 3 Holsten Brauerei 2 Sehlesische Zellulose 3 Adler
Fahrrad 2 Excelsior Fahrrad 2 Freund Maschinen 4 Cörlitz
Koerner 50 Kappel Maseh 50 Karl Lindström 75 Elektr
ieferungs Ges 25 Thüringer Salinen 50 Arenberger Bero
werk 50 Hüsseldorfer Eisenhütte 3 Glückauf Bergwerk 2 Kon
golidation 50 Allgem Elektr Ges 10 Elektr Hochbahn 25
Penner Gerbstoff 50 Eiekener Walzwerk 2

t artin 5 Dezbr 4 Badische Staate
Anleihe 08109 unk 18 96 80 b 40 Bayrisehs Staate An 958,06 b

Bavrisohe tants Anleihe 08 unk 1918 98,00 6 o Saohwargz
burg Hondershansen Württomb Rtaats AnleiheKameruner Eisenbahn Anteiſe 93 Dontsoh
Ostatrikanisehe Sahuidversehr gar 86B 4 Cottbueser tat
Anleſfhe t200 Darmatädt Stadt Aw t900 ans ta 93 1063
ziſ Dessaauer Stadt Aneihs 1990 t Düsseldortar Stadt
Anleihe 1900 7 08 02 94 70 Janaer Stada An 1900
zu Jeonaer Stadt Anl 1902 90 566 49 Nordhäuser Stadt Ameihe
1905 unk v 1919 4 Qnedlinburger Stadt Anſaeihe 1903 unt
1918 Wer Thorner Stadt Ant 19690 an 12 94 56 4 proz
Hessische Komm Obl X II 96 80 G 3 Oesterroichrseohe Nord
Waatbahn Obiigationen 1874 kone, Al Denteahe Solvay
Werke 99 506 Klbertelder Farben unk 1917 10t 40 b elten
v Guilleaume Lahmever 95 73 66 75 B Voreinigte Lansitzer Glas
hütten 387 t b

Londoner Rörso vom f Dez Üüs notterton EBngi Konsols
7295 Rio Tipto 21 62 Gedmid 06 Goidfieoids t Steeſ com 8,75
gteel prets Rand Mines Anaconda 00 Eastrand ,95Ohartsred 93 Aurors West Ginderena Gous 0,18 Johannes
barg Goldfieſds 69 Van Ryn 25 Aibus General s 9 an
Pollieries 0 9 West Rand Consols 86 Ganeral MAlining Viu
l A Görz Co Moddertfontais 11 27

Zum Krurszott o

Der Kall Knrenmarkt
Beriin den 5 Dezember
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Rabatt auf die Spirituspreise Auf Aufrage wird dem B
Von beteiligter Seite zu dem Besclhluss der Spiritusinter

ſag erklärt dass durch die Gewährung der Rabatte im
ehstbetrage von 2 Mk den Interessen der Abnehmer 2war

meht genügt dass aber der Beschluss insofern wichtig sei wei
ſie Zentrale zum ersten Male wieder eine Nachgiebigreit zeige
lele Destillateure beurteilten die Gewährung von Rahbattsätzen
sünstiger als eine Preisermässigung Denn bei einer flerab
Setzung der Preise würden bald die Branntweinpreise ermässigt
und somlit der Vorteil dem Konsum zugute kommen Die Gewäh
tung von Rahbatten tendiere dagegen nicht so sehr auf eine
breisherabsetzung hin und komme viel eher den Destillateuren
zunutze Dies sei um so mehr der Fa l weil die Rabatte erst am
Jahresschluss ausgezahlt wſrden Was die Rabattsätze an sich
betreffe so seien sie allerdings sehr niedrig und die Forderung
e Wohn zu Vertreten dass Sätze von 5 bis 6 Mk gewährt wor
gen wären Denn wenn bei der diesjährigen Rekordernte die
reise keine wesentliche Ermässigung erfahren würden so Sei
memals auf eine Ilerabsetzung zu rechnen
v Eine neue Fusion in der Kaliindustrie stellt die beabsichtigte
er einigung der benachbarten Werke von Ronnenberg und
hat dar Zur Durchführung der Aſction sollten neue
gen hers Ahtien ausgegeben werden Die Verhandlungen
po bisher noch nicht zum Abschluss gekommen weil das von

nnenberg gemachte Angebot der Verwaſtung der Gewerkschaft
eutschland nicht hoch genug erscheint

vor FForhäuser Aktien Maschinenfabrik und Eisengſessere
Gier n Rabe In dem Verwaltungsbericht für das
462 20 tsſahr 1912/13 wird ein Reingewinn von 386 864 i V
vorteit Mk ausgewiesen woraus wieder 10 Proz Dividende
och werden sollen während 159 095 137 501 Mk auf neue

war dgt vorgetragen werden Wie die Verwaltung bemerfkt
gcho s Unternehmen in allen Werkstätten voll beschäftigt Ob
Materj en Fabrikationsgewinn durch ungewöhnſich hohe Roh
eiſinsg re und gesteigerte Löhne in seinem Ergebnis be
von i p urde ist es dennoch möglich wiederum eine Dividende
Höhe roz in Vorschlag zu bringen Die Abschreibungen in
jahre 132 319 Mk entsprechen im Verhältnis denen der Vor
besehan e Zweigniederlassung in Falle a S war gſeſchfaſſs gut
ben u Das erzielte Gewinnergebnis ist teils zu erhöhten
der deine teils zu Rfickstellungen verwandt worden In
langen r rigen Bilanz erscheinen das Hypothekenkonto Sanger
zwiseß und das Partialobligationenkonto nieht mehr da in
assun n Rüekzahlung erfolgte Die auf der Zweignieder
Mark g pr e a S noch lastende Hvpothek in Höhe von 100 000
80 da e l Dezember 1913 gleichfaſfs zur Rückzahlung
frei ging 95 iesamtetablissements sodann vollkommen Schulden
bildete S Seinerzeſt als Reserve für die Aussenstände ge
conto verein reservefonds ist mit dem bestehenden Deſbredere
Mark ne e so dass letzteres ſetzt insgesamt 400 000
Auftragsbeste er in das neue Geschäftsiahr mit übernommene
ässt emr 35 ist hefriedigend der Fingang von Neuanfträgen
industei eilt bef der vorherrschenden Depression in der Zucker

e 5o0won des In als auch des Auslandes zwar etwas zuWünschen ihrBesserung ger Tage rhofft die Verwaltung eine baldige
Keine Weihnachtsaushauf eute be der Kaligewerkschaft Glückuf Sondershausen Der OGrubenvorstand gibt bekannt die

Verteilungsstelle für die Kallindustrie hat der Gewerkschaft
Glückauf Berka an welcher Glückauf Sondershausen mit

665 Kuxen beteiligt ist eine endgültige Beteſligungsziffer von
5119 p Miſle mit Wirkung vom l November d J zuerkannt

Ferner erhielt die Gewerkschaft ückauf Ost für ihre Schacht
amage Nr V mit Wirkung vom l Dezember d J eine vorläufige
Beteiligungsziffer von 8259 p Mille Die beiden Beteiligungs
ziffern verringern sich vom Anfang an um den anteſligen Betrag
der gleichzeitig an andere Kaliwerksbesſtrer erteilten Ouoten
Von der Ausschüttung einer Weihnachtsausbeute muss trotz des
günstigen Jahresergebnisses mit Rücksſcht auf den Geldbedarf
der Tochterwerke in diesem Jahre Abstand genommen werden

Argentiniens Ernteaussichten Ueber die ſetzt am Getreide
markt im Vordergrunde des Interesses stehende Getre deernte
in Argentinien meldet die Banco Espanol del Rio de la Plata in
Buenos Aires Das Resultat der Lap ataernte wird das folgende
sein Weizen ebensoviel wie im Voriahre i V 4 Miſl Tonnen
Flachs weniger 1 Mill Tonnen Hafer mehr 6 Mi l Tonnen
Das geringere Ergebnis der Flachsernte wird durch die grössere
Haferernte ausgeglichen Man muss berücksichtigen dass die
vgriährige Ernte ein Rekord war Der gegenwärtige Stand der
Saaten ist ausgezeichnet speziell der von Mais

Der Kampf gegen dle Baisseklausel in der Baumwollwaren
branche ist ſetzt vom Norddeutschen Landesverband der Baum
wollwarenausrister eröffnet worden der wie die Textil
woche erfährt seinen Mite ieder verboten hat von ſetzt
Rame und RBatistramée mit der Bafsseklausel zu verkaufen

Die Bergbau Akt Ges Ilse bewirkte in der Markung Keula
Kohlenfelderankaäufe Weitere EFrwerbungen sollen bevorstehen

Von der Deutschen Tuchkonventlon Die Generalversamm
tung der Deutschen Tuchkonvention Sitz Düsseldorf der sämt
liche deutsche Tuchfabrikanten angehören ist zum 11 Dezember
nach Berlin einberufen worden flauptgegenstand der Beratung
wird wie der Conf mitteilt die Genehmigung der zwischen
den Delegierten der Tuchkonvention und den Girossabnehmer
verbänden nach langer Verhandlung vereinbarten Abänderung
der Konventionsvorschriften sowie des mit den Abnehmern ge
tätigten Kartellvertrages zum Schutz vor Aussenseitern der
Fabrikanten und Grossabhnehmer sein

Wicekingsche Portlandzementwerke Alkt Gies In Aktionärs
ſcreisen der Gesellschaft hat die flaltung der Direktion der
Füttenwerſe gegenſibher den Bestrehungen zur Erneuerung des
Rheinisch Westfäſischen Zementsvndikats sehr verstimmt Man
ist sich in Aktionärskreisen völ ig darüber klar dass eine Er
schiütterung des Svndikats die Aussichten der Industrie auf Jahre
hinaus völlig zerstöſt Unter diesen Umtsänden werden Vor
hereitungen getroffen eine ausserodentliche Generalversamm
lung der Wiekingwerke einzuberufen und die bisherige Stellung
nahme der Direktion der Wickingwerke zur Erneuerung des
Pheinisch Westfälischen Zementsvndikats zu prüfen und Vor
sorge zu treffen dass die Wickingaktionäre nicht wie vor einigen
Jahren von neuem in eine Periode der Dividendenlosigkeit ge
raten

Triumphwerke Nürnberg Die Gesellschaft die im vorigen
Jahre bereits mit der Dividende von 8 auf 4 Proz zurückging
und diesmal bekanntlich dividenden os bleibt erzielte einen Rein
gewinn von nur 29 998 i V 79 564 Mk wovon 23 055 Mk zu
Tantiemen und tratifikationen dienen Der lahresbericht führt
das schlechte Ergebnis wiederum darauf zurück dass in der
u bmagentnagn Abteilung abermals ungünstig geardeitet
wurde

Rheinische Automobilgesellschaft Akt Ges in Mannheim
Der Abschluss der Vertriebsgesellschaft für Benz Motoren ergibt
für 1912 13 nach reichlichen Abschreibungen und Riſſckstellungen
einen Reingewinn von 464 926 i V 667 708 Mk Davon sollen
auf des von 2 Mill auf 25 Mill Mk erhöhte Kapital 10 gegen
letztmalige 15 Proz Dividende verteilt und 137 910 134 390 Mk
vorgetragen werden

Portland Zementwerke Saale Der Gesamtbruttogewinn pro
1912/13 beträgt 385 095 Mk gegen 130 449 Mk Der Mehr
gewinn wird in der flauptsache zu erhöhten Abschreibungen
305 532 i V 142 572 Mk und zur Thgung des Verlustvor
trages von 53 597 Mk aus 1910711 46 032 Mk Verlust ver
wendet so dass ein Reingewinn von 26 033 Mk verbleibt Dar
aus werden nach Dotierung verschiedener Fonds 9033 Mk auf
neue Pechnung vorgetragen Ueber die Aussichten für das Ge
schäftsſjahr 1913 lässt sich wie die Verwaltung berichtet mit
BRestimmtheit noch nichts sagen da infolge von Vereinbarungen
zwischen den Zementverbänden untereinander und den vorläufig
ausstehenden Fabriken die Verkaufstätigheit noch hinaus
geschoben ist

Neueröffnete Konkurse Töpfermeister E Neumann Berlin
Frankfurter Tor Bank e G m b Berlin Kfm Jos Schröder
Mijhlenbeck Berlin Maurermeister Hermann Amtage Kitzen
dorf Installateur Hugo Lehr Bottrop Kfm Hermann kleinrich
Müller Bremen Restaurateur Friedrich Kollmwann Kassel
Michel Théobald Fuhrmann Beauregard Schneidermeisterehe
leute Josef u Therese Diensthuber Holzkeller Kirchberg
I Kfm Rudolf Leisel 2 dessen Fhefrau, 3 des Schülers August
Leisel 4 der Schülerin Paula Hilde Leisel Elberfeld Schuh
warenhändler Josef Adamski Gleiwitz Kfm David Qutstein
CGiotha Schuhmachermstr Hermann Schneider Gtuben Hammer
Wach und Schliessgesellschaft Kessler Bertram in Liq Hamm
Koeh er Janſszewski Kattowitz Kfm Johann Pawſetta Bo
gutschütz Fabrikbesitzer Erich Neufeld Grimma Schreiner
meister Aurel Altvater Rot a L Fa W Dittmwer Loitz Kfm
Friedrich Laube Magdeburg Kfm Karl Hamm München Kfm
Peter BReckenbach Oladbach Apothekenbes Georg Theindel
Mrotschen Gastwirt August Buhr Burhave Fee Chemische
ſndustrie G m b Saabrſſchken Fabrſſhbesitzer Oskar G
Sensburg Kfm flermann Goehring Tübingen Schreinermstr
Johann Kirner Eslarn Maria Hohmann Weisswarengeschakft

denr Schuhmacher und Schuhwarenhändler Wilhelm Paul Lau
euben

Waren und Produkre
III

Berliner Produktendärse, 5 Derbr Am Frühmario
notieran Weſza en inffnd 188 00 187 00 ab Bahn u frei Mohle
Roggen ſoeo 56 00 157 057 ad Bahn a frei Mühle Hatfoer
märkischer mecklenduraisener omm vreussischer poserseber
und schlesischer faln 168 135 mittel 54 167 gerine
russiseh und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais woisseor Nata l amerik wixed

runder 147 150 frei Wagen Gearesto inländ
Puttergerste mittel und gerine 140 166 ente 147 00 167 00
russische und Donau leſehte 183 186 schwere 97 00 145 00
ab Bahn und frei Wagen Rrbsen infändische a ausländische
Futterwaro mitte f50 168 TVaubenerbsen 169 92 ab Bahn g
trei Wagen Weizenmehl 00 22 25 27 50 Roggenmeh

und 19 50 21 60 Weoſzonklore 10 00 10 50 Roggen
kl ofe 10 00 10 60 Lupinven biaue golbe

Hamdurg 5 Derbr Getrordemarkty Weizen stotig
ostholeteiner und mecklenburger 184 192 Roggon etetig
mecklenbrg u altwärk vener 156 160 00 russ cit Pud 1015
Aug Gorste stetig shdruss eit Nov 1225 Hater
tefig neuer holsteiner und mecklenburger 568 165 Mais
ruhig amerſkanisch mixed eit ver Jan Apri La Plata
cit neues Ernte Dez Januar 118 50

Liverpool 5 Des Stetig Koter Vfinterwerzen per MaAr
7 2 ver Ma 7 2 Mais trüge La Plata Januar
bunter amerik Febranar

Rudapost 5 Dezbr Weſzen Tanden ruhbig ver April
I Roggen Tendenz rubig ver April 79 Hafer Tendenz
ruhig per April 754 Vais Tonden ruhig per Aai 6 651

Antwornean 5 Dez Doutscher a PFigtazug Kontrakt l
ver Daozember 29 Jannar 6 0 Febr 00 März 65 92,
April 56 90 Umeatz 140000 kg Tendenz ruhig

II

Abend Kurso Doromber 26
Man 69 August ,624, Oktbr

Magdebuorg 5 Doezdr
ar uar 0 271 März 9 42
Dozbr 70 Tondans ruhig

Hamdarg 5 Dezbr Böbenrohzuekor I Prod Basis 8890
Koendement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Deramber 99 25 9 7 9 7 MJannar 27 75 92545 42 9 42An 989 60 9699 Anonsat 9 821 9 92 9 82Okt Der S59 70 70 70ruhio matt ruhig

aciese
Hamburg Desbr Godo average Santos

vorm nachmittags abends
per Dezember 51 25 G 61 e5 G i 25 J

ar 652 59 5255 6260Na 683 26 G 63 26 653 50 GSeptember 64 90 G 54 00 G 54 25 G
atetig bohpt behpt

Havre 5 Derbr Kaffee good gverage Jantos ver Dez
63 75 vor März 64 25 ver Mai 66 00 Sept 66 00 Stoetig

Hio de Janerro 6 Dezbr Kaffee 2utuhren 70900 Sack in
Kio 480900 Sack in Santos

KKartoaſftelmmehl und Stärko
Magdebaorg 5 Doezdr Prims Kartoffelstärke und Mohi

für 100 kg 16 25 18 76 Still
Vottwaran und GOete

Köln 5 Dexbr Rüböt ver foko 70 00 per Mal 67 56
HRambuorg 5 Dez Stadtschmalz 64,00 amertkan Steam

654,00 Ohamboerlain 56,25

Spfröätrs
Nordhauson 5 Dez Rranntwein 85 Vol Prox für 100 kg

104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis
106 92 50 98 76 M ver loko 12 9 ohne Passe ad Brennorel

Chemtaohe Produkte
Hamburg 5 Dez Chilisalpeter per loko 10 29

März 43 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz etetig
Wolle

Bremen 5 Dezbr Banmwolle Opl loko middl 67 50
Liverpool 5 Dez Aegym Baumwolle per Jan 9,86
Liverpool 6 Dezbr Baumwolle TVwmaatz f9 000 Bsllen

mport 88 000 Balien davon amerik Lieterg 20 000 Ballon
Ale xandria 5 Desbr Aegyptische Baumwolle per Jan

19 01 März 19 10 Mai
Metalle

London 5 Dez Chili Kuptar r 852 8 Mon S
zinn Straits stetig 74 8 AMon 175 Kiet 7 acedg
engl i8 Zink gew Marke träge 20, eves Aardeo

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoron Bmden

F27 r 12 4 I o e t2 C Rsizen p Dez 97 I egen loko 641 64Mai zeit Sehwmsalsz p Der S 60
Mais loko an to s2 60 80Mohl Spring el 9,80 80 New Vor
Ohiengo Petroleum in Cases 25 25

Weizen p Dez 881 8781 do in Stard Whits 8,75 76Ma 9 9 do in Cred Balang 200 200Mals p Der 728 Tilg Kasaso ioko
Mal 7 i 7 p Deremder C8 2

v r Juli 421 428
Tendenz Weizen stetig Mals stetig

Schiffannehrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in flaſſe L Schönltcht Rankgeschaft Poststrasse
Neueste Damofer bewegungen

Kaiser Wilhelm II 3 Dez von Southampton Friedrich der
Grosse 3 Dez in New Vork Frankfurt 2 Dez von Philadelphia
Aachen 1 Dez St Vincent passiert Erlangen 3 Dez in Santos
Gotha 2 Dez von Bremerhaven Oiessen 3 Dez von Villa
garcia Königin Luſse 1 Dez von Fremantle Sevyälltz 2 Dez
von Genua Schlesien 2 Dez von Sydney Pommern 3 Derz
von Antwerpen Alrich 2 Dez in Fremantle Prinzess Alice
3 Dez von Shanghai Lützow 2 Dez von Port Said Prinz
Ludwig 2 Dez von Southampton Kronprinzessin Cecilie 2 Dez
von New Vork Grosser Kurfürst 2 Dez in Bremerhaven
BRBorkum 2 Dez in Bremerhaven Crefeld 2 Dez in Antwerpen
Durendart 2 Dez von Santos Roon 2 Dez von Adelaide
Greſfswald 3 Dez in Bremerhaven Franken 3 Der in Ant
werpen Göttingen 2 Dez Dover passiert Ganefon 3 Der von
Svdney Derfflinger 3 Dez von Southampton Prim Eſtel
Friedrich 3 Dez von Penang Vorck 3 Dez von Nagasakl
Manila 2 Dez von Makassar Prinz Heinrich I Dez in Alexan
drien Schleswig 3 Dez in Venedig

Wassersfände

Febr e

bedeute de inder Noll

2onſe an Von er W aahsrer es Der U hNedra V 01 12 2nterpe gel u W 4 50Wajesgenfeis Obarpegei t 721
Onterpege m t J 2 2 8rotha 4 rie 6Algleban Oberpegel 4 4240 6 230 1 2Unterpegel l 22 J 1246 2Bernburg 7 40 85 o 5Oalbe Obarpegel 7Untorpego 7 04 4060 1fser Vgor e one Jl Dezbr Fall Winehe Dezbr Fa neodeFanghbuvel 30 ttendere b 19un al 4 S al au e 10Bodweis o 4 Bardy 2 a 8ag Yyehonebeek 1 16Pardudite 4 40 10 1 NMagd darg l T 7Brandeiſs 7 3 PTangermad 245 45Veinik 71 7 Wietanbrge 56 16i morita 5 Damis i 407 l6Anssig o Boten bares 70 2 7O 5 Honnstor 5 FasöälSorgau i 69 12 Lauanvaro l 45Anssig 5 Deadr Pegelstand 40 93 m Vom Obderiaut werden
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